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Einleitung

Das zurlckliegende Kindergartenjahr 2007/2008
stand im Zeichen der grundlegenden Systemdande-
rung, die das neukinderbildungsgesetzin NRW
(KiBiz) mit sich bringt und das bisherige ,Gesetz
fur Tageseinrichtungen fur Kinder* (GTK-NRW)
mit Beginn des Kindergartenjahres 2008/2009 ab-
IOst.

Die finanziellen Dimensionen sind in der Vorlage
0105/2008 ausfuhrlich dargestellt worden.
Insgesamt 2 Mio. € netto werden ab dem Sommer
2008 jahrlich fur die Kindertagesbetreuung in
Minster mehr zur Verfiigung gestellt (rd. 50 Mio. €
wendet die Stadt Minster fur die Kindertages-
betreuung auf).

Das KiBiz bedeutet nicht nur eine Umstellung der
finanziellen Forderung. Es bringt auch Veranderung
fur die Bedarfsplanung und die qualitative Entwick-
lung der Kindertageseinrichtungen mit sich.

Die zuséatzlichen Mittel werden im Wesentlichen
eingesetzt fur

B bedarfsgerechtere Angebote (insbesondere u3-

und Ganztagsbetreuungsausbau)
zusatzliches Personal,
Sprachfdrderung,

Integration,

flexible Kindertagesbetreuung bzw. fur die Er-
weiterung der Offnungszeiten

Das KiBiz hat auch mit sich gebracht, dass die an-
gestrebten und bedarfsgerechten Verbesserungen
nicht allen Gruppen gleichermal3en zu Gute kamen:
Insbesondere die ,Kleinen Altersgemischten Grup-
pen“ missen teilweise, gemessen an den Kindpau-
schalen; mit weniger finanzieller Férderung aus-
kommen.

Die Stadt Minster hat in den Planungsgesprachen
mit allen Tragern und Kindertageseinrichtungen
neben den sozialrdumlichen und bedarfsplaneri-
schen Aspekten jeweils auch die wirtschaftlichen
Auswirkungen bertcksichtigt.

Die Kindertagesbetreuung hat einen eigenstandigen
Bildungs- und Praventionsauftrag. Das KiBiz unter-
streicht und verstarkt diesen Auftrag.

In der Praxis wird der Bildungs- und Praventions-
auftrag durch vielfaltige Programme umgesetzt.
Dazu gehdren u. a.

|

Sprachférderung,

Verstarkung des Kinderschutzes (i.V. mit dem §
8a SGB VIII),

soziales Frihwarnsystem,
frihkindliche Forderung und Préavention
Angebote zum Thema ,Familien starken*,

Familienzentren,

Weitergehender u3-Ausbau auf der Grundlage
des Kinderfordergesetzes (Kifog)

Fur die Zukunft heil3t dieses, die vielfaltigen piesi
ven Ansatze und Programme noch starker zu bun-
deln und die Kindertagesbetreuung zu starken.

Der diesjahrige Kindertagesbetreuungsbericht
beschreibt und analysiert die Entwicklungen fir die
Kindertagesbetreuung in Munster. Er fasst die be-
darfsplanerischen und fachlichen Entwicklungen
zusammen und ermdglicht eine systematische und
praxisgerechte Weiterentwicklung.

dabei

Der Kindertagesbetreuungsbericht st

zugleich

B Riickschau auf das zuriickliegende Kindergar-
tenjahr 2007/2008

B Darstellung der aktuellen Kindertagesbetreu-
ungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
und

Beschreibung der weiteren Planungsentwick-
lungen sowie

die kleinraumigeAnalyse der demografischen
Entwicklung

Insbesondere bildet der Kindertagesbetreuungsbe-
richt die Grundlage flr die weiteren Tragergespra-

che zur Festlegung der Angebotsstrukturen und der
damit verbundenen Einrichtungsbudgets fiir das

Kiga-Jahr 2009/2010.



Im Weiteren steht die Verabschiedung des neuen
Kinderfordergesetzes (Novellierung des SGB
VIII) ,vor der Tar". Hierin spiegelt sich die betsi

seit einiger Zeit stattfindende fachpolitische Dis-
kussion wider, die kinftig gravierende Veréanderun-
gen im Rechtsanspruch auf Kindertagesbetreuung
nach sich zieht.

Auch hierauf geht der diesjahrige Kindertages-
betreuungsbericht ein.

Der nachfolgende Bericht stellt zum Beginn de s
Kindergartenjahres 2008/2009 folgende Inhalte:
in den Mittelpunkt der Betrachtungen:

B die Kerndaten zum Kindergartenjahr
2008/20009,

B die Analyse der Kindertagesbetreuung,

B die Beschreibung der zurlickliegenden und
kinftigen wesentlichen planerischen unc
fachlichen Entwicklungen,

B die Arbeitsschwerpunkte desusschuss fur
Kinder, Jugendliche und Familien sowie die
Arbeitsschwerpunkte  der Arbeitsgemein-
schaft gem. 78 SGB VIl - Kindertages-
betreuung,

B die Finanzdaten

B die Wohnbereichsibersichtenmit grafischen
und einrichtungsbezogenen Informationen zur
Kita-Struktur im Wohnbereich,

B die Zeitreihenubersicht, mit der Darstellung
der Entwicklung in der KindertagesbetreuLng
in Minster ab dem Kiga-Jahr 2003/2004



1. Kerndaten zur Versorgung und Weiterentwicklungsperspektiven

Tabelle 1: Die Versorgungssituation der Tagesbetreung fur Kinder

Altersgruppen Kiga-Jahr 2008/09 Kiga-Jahr 2007/08
Kinder Platze Quote Kinder Platze Quote
in % in %
0-u.3J 7.079 1.517 21,4 7.045 1.106 15,7
InTagespflege | | . 478| 68 | | 433| | 6,1
In KiTas 1.039 14,7 673 9,6
3-u.6J. 7.019 7.195 102,5 7.053 7.639 108,3
in KiTas
14.098 8.712 14.098 8.745
Altersgruppen Kiga-Jahr 2008/09 Kiga-Jahr 2007/08
Kinder Platze Quote Kinder Platze Quote
in % in %
6—u.10J. 9.754 2.797 28,7 9.829 2.486 21,1
in der OGTS
Kiga-Jahr 2008/2009 2007/2008
Einrichtungen 164 170
Gruppen 414 415
1.1 Kindertageseinrichtungen Fur die Bedarfdeckung des hineinwachsenden Jahr-

gangs heil3t das, dass diese Nachfrage nicht méhr, w

Die Versorgungsquote fiir unter dreijahrige Kindein der Vergangenheit, durch die Regelkindergarten-
steigt vom Kindergartenjahr 2007/2008 zum Kindergruppen gedeckt werden musste (dazu diente die Gber
gartenjahr 2008/2009 in den Kindertageseinrichtangd 00 % hinausgehende Versorgungsquote).

von 9,6 % aufl4,7 % und in der Kindertagespflege

von 6,1 % auf6,8 %. Insgesamt stieg die Versor-lIm Rahmen der Umsetzung des KiBiz in Munster

gungsquote fiir den u3-Bereich damit von 15,7 % awurde die Quote des hineinwachsenden Jahrgangs in
21,4 %. die rechnerische u3-Quote mit eingeplant und im

Rahmen der Umwandlung von Platzen in Regelkin-

Im 0. g. Zeitraum veranderte sich in Kindertageseiflergartengruppen (fr Kinder im Alter von drei Jahr
richtungen die Versorgungsquote fiir Kindergarteris zum Schuleintritt) in ,G I*-Gruppen gedeckt.
kinder (von drei Jahren bis zum Eintritt in die Sief)

von 108,3 % auf 102,5 %. In konkreten Zahlen heif3t das, dass rd. 280 Pfétze
Dieser rechnerische Riickgang gefahrdet nicht d@eijahrige Kinder in ,G 1“-Gruppen in Munster zu-
Rechtsanspruch auf einen Platz in einer Kindertgatzlich geschaffen worden sind. Weitere Platze fur
geseinrichtung ab dem vollendeten dritten Lebensjat#weijahrige Kinder stehen in ,G II*-Gruppen (fur

dieser ist in Miinster weiterhin auf einem hohen NKinder unter drei Jahren) zur Verfligung. In diesem
veau gewabhrleistet. Gruppentyp gibt es insgesamt rd. 750 Platze. Féir di

zweijadhrigen Kinder stehen davon erfahrungsgeman
Der rechnerische Riickgang ergibt sich durch die ig{3 der Platze zur Verfligung = rd. 500 Platze.
KiBiz veranderten Gruppentypen (hier insbesondere
der Gruppentyp 1 — G | - (= 20 Kinder im Alter von
zwei Jahren bis zum Eintritt ist die Schule) in Mar
dung mit der altersgemafen Zuordnung der Kinder zu
den jeweiligen Gruppentypen (= Stichtag fir die Zu-
ordnung als ,u3-Kind“ oder als ,u3-Kind" ist jewsil
der 1.11. eines Jahres).



1.2 Tagespflege 1.3 Kinderhortbetreuung im Rahmen der

Kinder- und Jugendhilfe
Zu Beginn des Kindergartenjahres 2008/2009 gibt es
478 Kindertagespflegeverhaltnisse flr Kinder unteviit dem Inkrafttreten des KiBiz lief die Regelschul
drei Jahren. Im Vergleich zum vergangenen Kindekindbetreuung in den Kindertageseinrichtungen zum
gartenjahr gibt es 45 zusatzliche Betreuungsmaéglicknde des Kiga-Jahres 2007/2008 aus.
keiten far Kinder unter drei Jahren. In Munster werderl20 Platzefir Grundschulkinder

in funf Einrichtungen mit insgesamt sechs Gruppen
Auch in der Kindertagespflege sind die angestrebt@m Rahmen einer veranderten Konzeption, die gezielt
Ausbauplanungen umgesetzt worden. Die Ausbaup@e individuelle Férderung von Schulkindern im

nungen sahen seit 2005 jahrlich mindestens 30 nemghmen der Kinder- und Jugendhilfe erméglicht,
Kindertagespflegeverhaltnisse fur u3-Kinder vor.  weiterbetrieben.

Seit dem stiegen die Platze in Kindertagepflegadim

150 zusatzliche Kindertagespflegeverhaltnisse; vop 4 Schulkindbetreuung im Rahmen der

327 Kindertagespflegeverhaltnisse im Kiga-Jah
2004/2005 auf478 zum Kiga-Jahr 2008/2009. m Offenen Ganztagsgrundschule (OGTS)

gleichen Zeitraum stieg die Versorgungsquote i

Bereich der Kindertagespflege von 4,5 % auf 6,8 %.rBie Versorgungsquote bei den Grundschulkindern

stieg im Rahmen der OGTS von 21,1 % im Schuljahr

. 0 i
Vor dem Hintergrund der weiteren Uberlegungen zuzr007/2008 auf 28,7 % zum Schuljahr 2008/2009.

Ausweitung de_s Rechts_ans_pruchs auf Klnde_rtagq._sar 9.754 Kinder im Grundschulalter stehen bedarfs-
betreuung, in die auch die Kindertagespflege einbez

en ist. bestehen in Miinster aute Grundlagen Zu%g?recht 2.797 Platze in den Grundschulen zur Verflu-
\?veitere’n Ausbau 9 9 gung. Im Vergleich zum vorangegangenen Schuljahr

wurde das Angebot um rund 300 Platze ausgebaut.

Neben der Kindertagespflege fur u3-Kinder gibt e
noch Platze fir Kinder im Kindergartenalter und fu
Schulkinder als erganzende Randzeitenbetreuung.

j .5 Neubauplanungen

In folgenden Wohnbereichen sind noch neue Kinder-

B Kindertagespflege fiir Kinder von 3 — u. 6 Jahrerf@geseinrichtungen geplant (s. dazu auch die jeweil
= 205 Platze gen Wohnbereichsibersicht):

B Kindertagespflege fur Schulkinder von 6 — 14
Jahren: = 126 Platze Wohnbereich Sprakel

Neubau einer Kindertageseinrichtung in Kombination

mit einer Einrichtung der Kinder- und Jugendarbeit.
Die Kita wird als zweigruppige Einrichtung
mit Angeboten fir u3-Kinder im Kindergar-

Abbildung 1: Platze in Tagesbetreuung

8.000

— tenjahr 2008/2009 errichtet und im Sommer
7.000 2009 eroffnet.
6.000 -
5.000 Wohnbereich Wolbeck
@ C1KGJ 07/08
= 4000 C1KGJ 08109 Eine neue Einrichtung im Zusammenhang mit
3.000 dem Baugebiet Wolbeck-Nord ist in der Pla-
' nung. Die Fertigstellung ist fir 2010 vorgese-
2.000 hen.
1.000 |
0

0-u. 3J. 3 -u. 6J. inKitas



2. Analyse und Bewertung der Kindertagesbetreuungssituation 2008,/2009

Mit dem KiBiz hat sich die Altersgruppenstruktur inDie Stadt reduziert ihren Anteil in diesem Segment

den Kindertageseinrichtungen verédndert. Damit isbn rd. 90% auf rd. 82 % zu Gunsten der u3-

aber nicht automatisch eine Anderung der Anzahl dBetreuung.

Gruppen in den jeweiligen Kitas verbunden. Die Elterninitiativen bieten im Vergleich mit dem-a
deren Tragern den gréf3ten Anteil fir unterdreijgéari

In der Umstellung auf das KiBiz wurde die GruppenKinder an (rd. 33% ihres Gesamtangebotes). Die

struktur, d.h. die Anzahl der Gruppen in den Kitagirinde hierfir hangen mit den ,Kleine Altersge-

weitestgehend erhalten. Damit sollen die rdumlichenischte Gruppen® zusammen, in denen immer auch

und personellen Ressourcen bericksichtigt werden. unterdreijahrige Kinder betreut werden. Dieser Grup
pentyp konnte mit der Kibiz-Umstellung durch die

Die Anzahl der Gruppen veranderte sich von 2007 Kombination von Gruppentypen weitestgehend erhal-

2008 wie folgt: ten bleiben.

Im Kiga-Jahr 2007/2008 umfassten die Kinderta-

geseinrichtungen 415 Gruppen; zum Kiga-Jahr

2008/2009 werden in den Kindertageseinrichtungen 1 Kinder unter drei Jahren

414 Gruppen betrieben.

Die Versorgungsquote stieg vdb,7 % im Kinder-
Abbildung 2: Gruppen pro Trager 2008/2009 gartenjahr 2007/2008 a@fl,4 % zum Kindergarten-
jahr 2008/20009.

In  Tageseinrichtungen stieg die
Anzahl der Platze von 673 auf 1.039
Platze und die Anzahl der

9

146 Kindertagespflegeverhaltnisse er-
[ Kath. Tréger héhte sich um 45 — von 433 auf 478
Betreuungsverhéltnisse zum
O Ev. Trager Kindergartenjahr 2009/2009.
[ Elterninitiative . .
. ) Betreuungszeiten in
[ Finanzschw . Trager Kindertageseinrichtungen
68 [ Stadt Miinster
Von den 1.039 Platzen werden
B 73 % als 45-Std.
29 /pro Woche-Betreuungsplatze,
66 B 26 % als 35 Std.

/pro Woche-Betreuungsplatze und

B 0,8 % als 25 Std.
Mit 146 Gruppen (35 %) unterhalten die katholische /pro Woche-Betreuungsatz
Trager die meisten Gruppen, gefolgt vom éffentlmheangeboten
Trager mit 94 Gruppen (23 %) und den Elterniniiati '
ven sowie den finanzschwachen sonstigen freien Tra-

gern mit je 66 Gruppen (je 16 %). Die evangelischen
Trager betreiben 39 Gruppen (9,5 %). 2.1.1 Demografische Entwicklung

Die 164 Munsteraner Kindertageseinrichtungepie Anzahl der unter dreijahrigen Kinder ist séitie
betreiben insgesamt 414 Gruppen fur Kinder vors0 byjen Jahren riicklaufig: Von 1998 mit 8035 Kindern
6 Jahren. ging die Zahl bis zum Jahr 2007 auf 7.045 Kinder

kontinuierlich zurick.
Im Kindergartenjahr 2008/2009 bieten die katholi-

schen Trager einen Anteil von ca. 90 % ihres Gesamt
angebotes fir 3-6 jahrige Kinder an.



Demografische Entwicklung von 2007 bis 2008

Die prognostizierte Entwicklung stellt sich, diféer

ziert fur die Stadtbezirke, wie folgt dar:

Von 2007 auf 2008 stieg die Anzahl der Kinder von 0
bis unter drei Jahren wieder leicht auf 7.079 Kimale
(+ 34 Kinder).

Die Entwicklung in den Bezirken ist von der gesam-
stadtischen Entwicklung leicht unterschiedlich.gies

samt belaufen sich die Veranderungen auf 1 bis-2 96
sowohl beim Zuwachs wie auch beim Rickgang. In
Bezirk Ost ist eine deutlichere Verdnderung zu ver-
zeichnen. Der Zuwachs der u3-Kinder liegt dort bei
rd. 10% und geht auf den Zuwachs in Handor*-
Dorbaum (bedingt durch das dortige Neubaugebiet)

In

Siudost

V¥ rd. 430Kinder weniger
rd. 80 Kinder weniger

rd 120Kinder weniger

V¥ rd. 40Kinder weniger
V¥ rd. 10Kinder weniger
7

rd. 30Kinder weniger

zurick.

Die Anzahl der Kinder in:

Mitte A stiegum von 2.429

rd. 30Kinder  auf 2.452 Kinder
West ¥ sank um von 1.546

rd. 30 Kinder  auf 1.512 Kinder
Nord A stiegum von 890

rd. 10 Kinder  auf 900 Kinder
Ost A stiegum von 481

rd. 40Kinder auf 521 Kinder
Sldost A stieg um von 752

rd. 3 Kinder auf 755 Kinder
Hiltrup W sank um von 947

rd. 10Kinder  auf 939 Kinder

Prognostizierte demografische Entwicklung von
2008 bis 2013

2.1.2 Die Versorgungssituation in den Be-
zirken

In den Bezirken hat sich die u3-Betreuung deutlich
angeglichen und weicht vom stadtischen Durch-
schnittswert (= 21,3 %) noch jeweils um rd. 5 % ab.
Die gréf3te Abweichung nach oben besteht im Bezirk
West mit 25,6 % und nach unten im Bezirk Ost mit
15,4 %.

Mitte

Im Bezirk Mitte liegt die Versorgungsquote insgesam
bei 23,6 % in den Teilbezirken. ,Innenstadtring” und
.Mitte Sud“ liegen die Versorgungsquoten ebenfalls
bei tGber 20 %; in ,Mitte Nord" liegt die Versorgusig
guote bei annédhernd 20%.

Damit ist fur die Mitte das Ziel von 20% u3-
Betreuung erreicht. Der Bedarf an u3-Angeboten
scheint jedoch aufgrund verstarkter Anfragen gerade
im Bezirk Mitte nach wie vor gréf3er zu sein.

Die prognostizierte kleinrAumige Bevolkerungsanaly-
se erwartet in den nachsten funf Jahren (bis zum Ki

dergartenjahr 2013/2014) einen Ruckgang um weite \y/est

rd. 690 Kinder — von derzeit 7.079 auf fur 2013 prog-
nostizierte 6.386 Kinder (-9,8%).

Unabhéangig von dem leichten Anstieg von 2007
2008 setzt sich in der Prognose fur das Jahr 2@t3

Im Bezirk West ist ebenfalls mi5,6 % insgesamt
er Ausbaustand noch verbessert worden.

ricklaufige Trend der Vergangenheit fort.

rotz der Uberdurchschnittlichen Versorgung im
Wohnbereich ,Sentrup* (im Zusammenhang mit den
Einrichtungen von Universitat und Studentenwerk) is
ebenfalls in den anderen Wohnbereichen die Versor-
gung deutlich ausgebaut worden, so dass in vielen
Stadtteilen schon die 20 % erreicht worden sindi- We
teren Ausbaubedarf gibt es noch in Albachten und
Roxel.



Nord

Im Bezirk Nord liegt die Versorgung b2D,3 % und
ist damit auch deutlich gegeniber dem Vorjahr
(= 14 %) angehoben worden.

Ost

Im Bezirk Ost liegt die Versorgungsquote nunmehr
bei 15,4 %. Insbesondere im Wohnbereichen Mauritz-
Ost besteht noch Ausbaubedarf.

Sidost

Im Bezirk Sudost ist mit nunmeli7,9 % (gegeniber
von knapp 10 % im Vorjahr) das Angebot deutlich
gesteigert worden.

Hiltrup

Im Bezirk Hiltrup liegt die Versorgung bdi6,3 %.
Damit konnte die Versorgung um rd. 6 % gegentber
dem Vorjahr gesteigert werden. Im Stadtteil Hiltrup
wie insbesondere auch in Amelsbiren besteht noch
weiterer Ausbaubedarf.

Weitere Informationen Uber Entwicklung im zu-

ruckliegenden Kiga-Jahr und Uber kunftige Pla-

nungen sind den jeweiligen Wohnbereichsiber-
sichten im Kapitel 6 aufgefiihrt.

Abbildung 3: Platze fur unter 3-jahrige Kinder
(nach Bezirk)

600

500

400 - —

300

Platze

200 -

’ ol

Mitie West Nord Ost Siidost Hilrup

02007
2008

10



Tabelle 2: Entwicklung der Angebote fir unter 3-jahrige Kinder in Minster seit Beginn der stadtischen
u3-Ausbauplanung (TAG) ab dem Kiga-Jahr 2005/2006

Kindertageseinrichtungen Kindertagespflege Gesamt
u3- u3- jhrl. neue u3- jhrl. neue
ST Kinder Platze (QURE J Platze Platze QU J Platze QU
2004/2005 | 7.275 396 54 % 327 45 % 9,9 %
2005/2006 | 7.253 466 6,4 % +70 360 50% + 33 11,4 %
2006/2007 | 7.095 583 8,2 % + 117 390 55% + 30 13,7 %
2007/2008 | 7.045 673 9,6 % +90 433 6,1 % +43 15,7 %
2008/2009 | 7.079 1.039 14,7 % + 366 478 6,8 % + 45 21,3 %
Neue Platze insgesamt + 643 + 151

2.2 Kinder im Kindergartenalter

Wie eingangs im Kapitel 1 (Kerndaten) bereits erlau

tert und dargestellt, sind mit dem KiBiz auch die alm Zusammenhang mit den differenzierten Betreu-
tersgruppenbezogene Zuordnung der Kinder zu dangszeiten, die das KiBiz ermdglicht, konnte der An
Gruppentypen im Vergleich zum GTK neu geregeteil der 45-Std./pro Woche-Betreuung (= Ganztags-
worden. betreuung mit Uber-Mittag-Angeboten) adf,8 %

In Verbindung mit den sich aus den Gruppentypegesteigert werden.

ergebenden Kindpauschalen, kann jedes Kind eindeu-

tig einer Altersgruppe bzw. einem Gruppentyp zugdie Moglichkeiten der 25-Std./proWoche-Betreuung
ordnet werden. Dieses hangt mit dem Stichtag ,1.1lwurde zunachst fiB % der Angebote genutzt.
zusammen, woraus sich eindeutig ergibt, ob ein Kind

L,u3“ oder ,u3" ist. Kindertagespflege

Die drei Altersjahrgange (drei-, vier- und funfiilge Mit 205 Kindertagespflegeverhéltnisse fur Kinder im
Kinder) aus der Bevolkerungsstatistik konnen dadurdindergartenalter hat auch die Kindertagespflege we
unmittelbar mit den mdglichen Platzen verglicheterhin einen groRen Anteil an der Betreuung. Sikide
werden. in dieser Altersgruppe insbesondere ergénzende
Dieses bedeutet, dass eine Versorgungsquote WBetreuungszeiten ab, die Uber die bisherigen Mog-
100 % fiur die Deckung des Rechtsanspruchs tatsadibhkeiten von Kindertageseinrichtungen hinausgehen
lich ausreichend ist.

Auf der Grundlage dieser veranderten Zuordnungsg:2.1 Demografische Entwicklung

tuation hat Munster eine Versorgungsquote von

102,8 % - far 7.019 Kinder im Alter von drei Jah- Die Anzahl der Kinder von drei bis unter sechs ahr
ren bis zum Schuleintritt gibt es 7.195 Platze. ist ebenfalls seit einigen Jahren riicklaufig: Voml3

) Kindern im Jahr 2008ing die Zahl bis zum Jahr 2007
Der leichterechnerische Uberhang von rd. 200 Plat- guf 7.053 Kinder kontinuierlich zuriick.

zen dient der Abdeckung von absehbaren Bedarfen,
der sich im Ifd. Kiga-Jahr durch Umzige, durch Zupemografische Entwicklung von 2007 bis 2008
zuge oder auch fur zusatzlich bereitzustellende®la

ergeben kann. Von 2007 auf 7008 ging die Anzahl der Kinder im

Kindergartenalter wieder leicht um 34 Kinder von

Betreuungszeiten: 7.053 auf 7.019 Kinder zuriick.

Mit der Umsetzung des KiBiz wurde der Anteil der
Ganztagsplatze nochmals bedarfsgerecht gesteigert:
Im vorangegangen Kiga-Jahr 2007/2008 betrug der
Ganztags-Anteil (wie auch in den Jahren zuvor) rd.
30 %.
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Die Entwicklung in den Bezirken ist von der gesamiie prognostizierte Entwicklung stellt sich, diféer
stadtischen leicht unterschiedlich: In Mitte, Nordziert fir die Stadtbezirke wie folgt dar:

Sudost und Hiltrup ist ebenfalls ein leichter Riakg
zu verzeichnen; in West ist ein starkerer und in C

. . ; . Prognose
ein leichter Zuwachs bemerkbar, die allesamt mit d 9

baulichen Entwicklung zusammenhéngen. In Mitte ¥ rd. 360 Kinder weniger
_ _ _ West W rd. 190 Kinder weniger
Die Anzahl der Kinder in:
_ Nord W rd. 100 Kinder weniger
Mitte ¥  sank um von 2.076
rd. 30Kinder  auf 2.043 Kinder Ost V¥ rd. 50 Kinder weniger
West A stiegum von 1.625 Sidost A rd. 100 Kinder mehr
rd. 80 Kinder  auf 1.693 Kinder (im Zusammenhang. mit der
baulichen Entwicklung)
Nord ¥ sank um von 955
rd. 50Kinder  auf 905 Kinder Hiltrup W  rd. 100 Kinder weniger
Ost A stiegum von 550
rd. 20Kinder  auf 569 Kinder
Sudost W sank um von 762
rd. 30Kinder  auf 730 Kinder
Hiltrup W sank um von 1.100
rd. 20Kinder  auf 1.079 Kinder.
Prognostizierte demografische Entwicklung von
2008 bis 2013
Die prognostizierte kleinrdumige Bevolkerungsanaly-
se erwartet in den nachsten funf Jahren (bis zum Ki
dergartenjahr 2013/2014) einen Rickgang um weitere
rd. 700 Kinder — von derzeit 7.019 auf prognostigie
6.305 Kinder in 2013 (- 10,1 %).
Abbildung 4: Anzahl 3 bis unter 6-jahriger Kinder
2.500
2.000 4 [
s0 1| | [ TTH 012007
2008
1.000 1 O Prognose 2013
500 -H _—
O T T

Mitte West Nord Ost Sldost Hiltrup
(nach Bezirk)
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2.2.2 Die Versorgungssituation in den Be- Nord

zirken
Im Bezirk Nord liegt die Quote bei 117 %. Auch hier
gibt es in allen Stadtteilen ein ausreichendesz&at
Abbildung 5: Platze fur 3 bis unter 6-jahrige gebot. In Coerde und Kinderhaus werden im Rahmen
Kinder (nach Bezirk) der bestehenden Versorgung fir Kindergartenkinder
noch Schulkinder betreut (oh-
ne ,Forderhort").
2500
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S [32007
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a 2
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In den meisten Bezirken bewegt sich die Verso Ost

gungssituation immer um 100 %. Eine Aushahme

bilden die Bezirke Nord (117 %) und Ost (90 %):  |m Bezirk Ost wirkt sich fiir die Gesamtversorgungs-
In Nord ergibt sich der rechnerische Wert noch durgyuote von 90 % besonders die unterdurchschnittliche
eine groRere Anzahl von Schulkindern, die sich noalersorgung in Mauritz-Ost aus. Hinweise auf unge-
letztmalig in den Einrichtungen befinden, die zuvofeckte Bedarfe und Nachfragen nach Kindertages-
,Grol3e Altersgemischte Gruppen* hatten. betreuung liegen jedoch nicht vor.

In Ost gibt es im Wohnbereich ,Mauritz-Ost* im en-Die rechnerisch unterdurchschnittliche Versorgungs-
geren Einzugsbereich zu wenige Platze fur Kindergaguote in Mauritz-Ost wird durch deutliche, rechne-
tenkinder. Der Rechtsanspruch ist insofern gesichefisch (iberdurchschnittliche Versorgungsquoten in
als bestehende Kapazitaten in angrenzenden Wohnfggrenzenden Wohnbereichen abgedeckt (z.B. Mau-
reichen genutzt werden (zu nennen sind hier ,Mauitz-Mitte = 113,5 %; Herz-Jesu = 166,7 % und Han-
ritz-Mitte*, ,Hansaplatz” und ,Herz-Jesu"). saplatz = 184,1 %) ausgeglichen.

Fir alle Bezirke gilt, dass alle Nachfragen nach-Ki gjqost
dergartenplatzen hinsichtlich des Rechtsanspruciis

abgedeckt werden konnten und konnen. Im Bezirk Siudost besteht mit 103 % eine ausreichend

Versorgung.
Mitte gung

. . . : _ Hiltrup
Im Bezirk Mitte entspricht die Versorgungsquote i

den Teilbezirken (,Innenstadtring”, Mitte Sud* und . . . . ) 0
.Mitte Nord") in etwa dem gesamtstadtischen Durchl—m Bezirk Hiltrup liegt die Versorgung bei 99 %.
schnitt. Die Versorgungsquote liegt bei 102 %.

Weitere Informationen dber Entwicklung im zu-
West riickliegen Kiga-Jahr und uber kinftige Planun-
gen sind den jeweiligen Wohnbereichsubersichten
Im Bezirk West ist ebenfalls mit 102 % eine bedarfsm Kapitel 6 aufgefiihrt.
gerechte Versorgung vorhanden.
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3. Fachliche und qualitative Entwicklungen in der Kindertagesbetreuung

Im Folgenden werden die fur die Stadt Miunster bdl Fir Kinderunter einem Jahr sind in Kinderta-
deutsamen fachlichen Entwicklungen beschrieben, die geseinrichtungen oder in Kindertagespflege zu
die qualitativen und planerischen Grundlagen der férdern, wenn bestimmte individuelle Vorausset-
Kindertagesbetreuung in Minster mal3geblich beein- zungen vorliegen,

flussen. = die eine Kindertagesbetreuung im Zusammen

mit Ausbildung und Beruf der Eltern erfor-
dern, oder

die aufgrund von erziehungsunterstitzenden
Angeboten erforderlich sih

Im Mittelpunkt der Weiterentwicklung der Kinderta-
gesbetreuung stehen insbesondere folgende Themen
und Anforderungsbereiche:

B Kinderférdergesetz (Anmerkung d. Verf.. Dieser ,relative” An-
. spruch ist vergleichbar mit der bisherigen ge-
B Kindertagespflege setzlichen Regelung, der sich auf Kinder unter
B Familienzentren drei Jahren bezieht und wird im Kifég aus-
B Qualitatsentwicklung Zc;rr:h)eﬁllch auf Kinder unter einem Jahr bezo-
B Sprachférderung
- tive Férd B Kinder von der Vollendung des ersten Lebensjah-
ntegrative Forderung res bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres
B Flexible Kindertagesbetreuung — bedarfsgerechte (also Kinder von 1 bis unter 3 Jahren)haben
Offnungszeiten einen Rechtsanspruch auf eine frihkindliche For-
W Betriebliche Kindertagesbetreuung d(_arung in einer Kindertageseinrichtung oder in
Kindertagespflege.
B Kinderhorte

(Anmerkung d. Verf.: Hierin wird ein Rechts-
spruch auf Kindertagesbetreuung verbindlich
festgeschrieben, bei dem es nicht auf individuelle
Voraussetzungen ankommt, die in der jeweiligen
Lebenssituation einzelner Kinder bzw. deren Fa-
milie begriindet sind.

Dieser Rechtsanspruch unterscheidet sich vom
bisherigen Rechtsanspruch fur Kinder ab drei
Jahren dadurch, dass zur Erfillung des An-
spruchs Betreuungsangebote in Kindertagesein-
richtungen und in Kindertagespflege in Frage
kommen.

3.1 Kinderférdergesetz (Kifég)

Das Kifég als Bundesgesetz ... zur Férderung von
Kindern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und
in Kindertagespflege* hat im Wesentlichen die Wei-
terentwicklung des SGB VIII (Kinder- und Jugendhil-
fegesetz) im Bereich der Kindertagesbetreuung zum
Inhalt.

Kern des Gesetzes ist der weitere Ausbau der Kinder
tagesbetreuung fur unter dreijahrige Kinder.

_ _ _ _ B Kinder, die dadritte Lebensjahr vollendet ha-
Bis zum Jahr 2013 soll dieser Bereich deutlich ausg  pap habenwiie bisher auch bis zum Eintritt in

baut werden, mit der Folge, dass der Rechtsanspruch yie gchyle einen Rechtsanspruch auf einen Platz

auf (_ain_en Kindertages_betr(_auungsplatz (in Kinder_ta— bzw. eine Forderung in ein&indertageseinrich-
geseinrichtungen oder in Kindertagespflege) auf-Kin tung.

der unter drei Jahren — mit einer altersbezogerten A

stufung und Umsetzung — ausgedehnt wird. ) o
Die 0. a. Anforderungen an kinftig bedarfsgerechte

Fir die kiinftige Ausgestaltung des Rechtsanspruciidertagesbetreuung miissen spatestens ab dem Jahr
sind damit folgende Stufen und Ausgestaltungen vof013 erfillt sein.
gesehen:
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Im Sinne einer stufenweisen Umsetzung der o. &b 2013 soll auch fur diejenigen Eltern, die ihie b
alters- und angebotsmafRiig differenzierten Rechtsaiirei Jahre alten Kinder nicht in einer Kindertagese
spriche, sind in einem ersten Schritt bereits abh deichtung betreuen lassen wollen oder kénnen, ein mo
Jahr 2010 ausreichende Betreuungsplatze in Kindertatliches Betreuungsgeld eingefuhrt werden.
geseinrichtungen und Kindertagespflege zur Verfi-

gung zu stellen, die von Eltern fur ihre KinderAn-  Sobald rechtskraftige gesetzliche Regelungen vorlie
spruch genommen werden kdnnen, wenn die Elterngen wird die Verwaltung dartiber ausfihrlich berich-
Ausbildung und/oder Beruf oder in Lebenssituationeten sowie die konkreten und zahlenmaRigen Planun-
sind, die erziehungsunterstitzenden Hilfen durai Kigen erstellen und den parlamentarischen Gremien
dertagesbetreuung erforderlich machen. vorlegen.

Mit den bisherigen Ausbauplanungen der Stadt Miin8:2 Kindertagespflege

ter, bis zum Jahr 2010 die u3-Angebote (mindestens)

auf 20 % in Kindertageseinrichtungen und Kindertdn 2007 wurden insgesamt fur alle Altersgruppen 809

gespflege auszubauen und dabei auch die flexiblBetreuungsplatze lber Kindertagespflege angeboten.

Mdoglichkeiten des KiBiz beziglich der Gruppentype®0 % der Platze liegen im Bereich der u3-Betreuung,

zu nutzen, kann diese Anforderung gut erflllt warde 25 % der Platze im Bereich der Betreuung von Kin-
dern zwischen 3 und 6 Jahren und 15 % der Platze im

Die Bundesregierung geht davon aus, dass die o.Bereich der Betreuung von Schulkindern zwischen 6

ausgeweiteten Rechtsanspruchsanforderungen mmitd 14 Jahren. Die Platze fur Kinder ab 3 Jahre isin

einer durchschnittlichen u3-Versorgungsquote vomh R. erganzende Betreuungsangebote.

35 % fachlich und bedarfsplanerisch abgedeckt webieses Bild zeigt, dass der Schwerpunkt des Betreu-

den kénnen. ungsangebots sich auf den u3-Bereich bezieht. Diese
Tendenz wird sich im Zuge der Umsetzung vom Ki-

In einer ersten Bedarfsplanung hat sich ergebesy dé&dg in den ndchsten Jahren noch verstarken.

das unter den vom Bund angenommenen Vorausset-

zungen (= 35 % u3-Betreuung) das bisherige uBurch die in den letzten drei Jahren in Kraft getre

Ausbauprogramm der Stadt Munster unter Berlicken gesetzlichen Veranderungen wird deutlich, dass

sichtigung der demografischen Entwicklung bis zurder Gesetzgeber von einer Gleichrangigkeit von Ta-

Jahr 2013 fortzusetzen ist. geseinrichtungen und Kindertagespflege ausgeht. Bei
de haben einen eigenstandigen Bildungs-, ErzieRungs

D.h. dass bis zum Jahr 2013 weitere 300 bis 400 Pland Betreuungsauftrag. Die Kindertagespflege wird

ze, abhangig von der demografischen Entwicklundjesen Anspruch nur erfillen kénnen, wenn der Be-

und den tatsachlichen Bedarfen zu schaffen sind.  reich entsprechend qualifiziert wird. Dies betrifie

Dazu ist es erforderlich, das bisherige Ausbaupréwsbildung der Tagesmiitter und Tagesvater, den

gramm bis zum Jahr 2013 fortzuschreiben. Ausbau von Standards und Anforderungen sowie die
Flankierung des Feldes durch die lokale Infrastrukt

Neben diesen planerischen Vorgaben nimmt die Bun-hier insbesondere die Fachberatung und das Qualif

desregierung im Kifog eine deutliche und Verberuflizierungsnetzwerk.

chung der Kindertagespflege in Angriff. 30 % der

neuen Platze sollen im Bereich Kindertagespfleda der Stadt Munster sind die Ausgangsbedingungen

geschaffen werden. hierflir gut. Schon seit ca. 20 Jahren gibt es etab-

Das Engagement von Unternehmen, die Betriebspléierte Fachberatung, die vom dem Amt fir Kinder,

ze einrichten, und andere private Anbieter solkén-s Jugendliche und Familien und dem Verein Minstera-

ker in den Ausbau miteinbezogen werden. ner Tageseltern angeboten wird. Die Qualifizierigtg

Der Bund beteiligt sich an den Investitionskosten iin einem Netzwerk der Familienbildungsstéatten und

Hohe von 2,15 Mrd. €, um die nétigen Mittel furder Volkshochschule in Form von Bausteinen organi-

Neubau-, Ausbau-, Umbau-, Sanierungs-, Renovisiert. Diese Organisation der Qualifizierung ermég-

rungs-, Modernisierungs- und Ausstattungsmafnalicht es, gezielt die Qualifizierung des Leisturedgés

men zu finanzieren. Darlber hinaus beteiligt sieh aufzubauen.

Bund in der Ausbauphase von 2009 — 2013 mit 1,85

Mrd. € und ab 2014 dauerhaft mit einem Betriebskos-

tenzuschuss in Héhe von 770 Mio. € jahrlich. Des Weiteren hat sich gezeigt, dass die Koppelung
des Qualifizierungsgrades und des Einkommens stark

15



motivationsférdernd auf die Qualifizierungsbereit-
schaft von Tagesmiuttern und Tagesvéatern wirkt.

Erstmalig gibt es eine erste finanzielle Untersiiity

des Landes und des Bundes fur das Leistungsfeld
Kindertagespflege. Im Kiga-Jahr 2008/2009 wird das
Land erstmalig einen jéahrlichen Zuschuss in Hohe vo
725 € pro Kind in Kindertagespflege dem offentliche
Jugendhilfetrager gewahren. Der Zuschuss ist jedoch
an Voraussetzungen geknupft, so dass dieser Zuschus
nur fur einen Teil der Kinder ausgezahlt werderdwir
Des Weiteren stehen den Tagesmittern und Tagesva-
tern ab 2008 Bundesmittel fir Ausstattung von neu
geschaffenen u3-Platzen in der Kindertagespflege zu
Verfligung.

Das Thema Kindertagespflege in anderen R&umen
gewinnt in Minster an Bedeutung. Zur Bedarfsde-
ckung im Bereich u3 bietet diese Form der Kinderta-
gespflege eine weitere Option. Derzeit entstehen hi
sieben Angebote, Uber die 45 u3 Platze geschaffen
werden. Zwei Angebote hiervon sind betriebliche
Kindertagespflegen. Alle Angebote sind fir die selb
standigen Tagesmiitter mietkostenfrei.

Das Thema Vernetzung zwischen den Tageseinrich-
tungen und der Kindertagespflege geht das Amt fir
Kinder, Jugendliche und Familien offensiv an. So ha

die zustandige Fachstelle Tagespflege im Amt fir
Kinder, Jugendliche und Familien in Kooperation mit

den Familienzentren und in Zusammenarbeit mit dem
Verein Miunsteraner Tageseltern ein gesamtstadtsche
Konzept erarbeitet.

Als aktuelle Herausforderung stellt sich die besshl
sene Versteuerung der Einnahmen der Tagesmiitter
und Tagesvater zum 01.01.2009 dar. Welche Auswir-
kungen dies auf das Feld der in der Kindertagegefle
Tatigen hat, ist im aktuellen Kiga-Jahr auszulotes.

ist moglich, dass hier ein weiterer Handlungsbedarf
entsteht. Im Kontext der weiterfihrenden Anforde-
rungen ist das stadtische Konzept zum Leistungsfeld
Kindertagespflege weiterzuentwickeln.
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3.3 Weiterentwicklung von Kindertagseinrichtungen zu Familienzentren

Vom Kiga-Jahr 2006/2007 bis zum Kiga-Jahr 2008/20888en sich in Munster die folgenden Familienzentre

entwickelt:
Bezirk Nr. | Wohnbereich Familienzentrum Trager
Mitte 1 | Hansaplatz Kita KatharinenstralRe SKF - Sozialdiens
katholischer Frauen
2 | Geistviertel Tageseinrichtung Heilig Geist  Kathrdiengemeinde
Heilig Geist
3 | Rumphorst Kita Rumphorst Stadt Munster
West 4 | Gievenbeck Verbund Kath. Kirchengemeinde
Kita St. Michael St. Michael
St. Michael Il
5 | Gievenbeck Kita Lichtblick Ev. Jugendhilfe Miinstert
6 | Gievenbeck Verbund
Kita Gescherweg Outlaw gGmbH
Kita Am Gievenbach Stadt Munster
Kita Legdenweg Stadt Munster
7 | Roxel Anne-Jakobi-Haus Christlicher Verein
Junger Menschen
8 | Mecklenbeck Kita Maria Aparecida Kath. Kirchengenuks
St. Anna
Nord 9 | Kinderhaus-West  Kita KillingstralRe Stadt Minster
10 | Coerde Andreas-Kindergarten Ev. Andreas-Kirchengedee
11 | Coerde Verbund AWO Unterbezirk
Kita Nerzweg, Minster-Steinfurt
Spielstube Coerde
Stadtteilbliro Coerde
12 | Coerde Kita St. Norbert Kath. Kirchengemeinde
St. Norbert
Ost 13 | Handorf Verbund Ev. Kirchengemeinde
Kita Kinderbriicke
Kita St. Petronilla und Kath. KG St. Petronilla
Kita Am Juffernbach Stadt Minster
Sidost 14 | Gremmendorf Janusz-Korczak-Haus Christlicher \ferei
Junger Menschen
15 | Angelmodde Kita St. Bernhard Kath. Kirchengemeinde
St. Bernhard
Hiltrup 16 | Hiltrup-Mitte Kita St. Clemens Kath. Kirchengemd
St. Clemens
17 | Hiltrup-West Kita Hiltrup-West Stadt Minster
18 | Amelsbiren Verbund Kath. Kirchengemeinde
Kita St. Sebastian St. Sebastian
Kita Sonnentau Stadt Minster
19 | Berg Fidel Fideles Kinderhaus Kath. Kirchengemeinde

St. Maximilian Kolbe / St. Gottfried
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Von den insgesamt 19 Einrichtungen haben sich Zen; Informationen zu vermitteln, Entwicklungen zu
Familienzentren in Form von Verbinden zusammebeobachten, Erfahrungen auszutauschen und Kontakte
geschlossen. Die maximale GroRe eines Verbungls emdglichen.

Familienzentrums ist in der Regel auf funf Einrich-

tungen begrenzt, die nicht mehr als ca. 3 Kilomet@u den Inhalten des Qualitatszirkels im Berichtiszei
auseinander liegen sollen. Voraussetzung zur Anmehum zahlten neben dem regelmaRigen Informations-
dung zur Gruppenzertifizierung ist eine Verbundvemustausch im Wesentlichen:

einbarung, die Auskunft gibt tGber die beteiligten-E

richtungen, Uber die Leistungen, die Organisatien dll Kooperationen und Kooperationsvereinbarungen,
Kooperation sowie die und der Regelung zur Verwah

tung der Fordermittel. Kooperationsformen zwischen den Familienzent-

ren und der Kindertagespflege,
Beschreibung von Familienzentren B Zertifizierungsverfahren,

i _ . B familien-bezogene und praventiver Malinahmen,
Mit verschiedenen Angeboten zur Unterstiitzung und

Forderung der Familien soll durch den Ausbau dd Sozialraumbeobachtung/Jugendhilfeplanung.
Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren frithzei

tig erreicht werden, dass Risiken und Problemlaggn weiteren jahrlichen Ausbaustufen kénnen in Miins-

fr das Aufwachsen von Kindern vermieden werdefe; pis 2012 insgesamt 41 Tageseinrichtungen fiir

Die Kindertageseinrichtung soll Gber den bisherigeginder zu Familienzentren ausgebaut werden.

Auftrag hinaus (Erziehung, Bildung und Betreuung),

Kindern und zukiinftig auch in wachsendem MafRgjeses hedeutet, dass von 2009 bis 2012 in jaeriich

Eltern Unterstlitzung bei den an sie gesteliten Anfoayshaustufen weitere 22 Kindertageseinrichtungen an

derungen bieten. Geférdert werden sollen Kinder ifer weiterentwicklung zu Familienzentren partizipie

den frihen Lebensjahren und Familien, indem Eltey, ksnnen.

Hilfe und Untersttitzung erhalten. Die Erfahrungen im Berichtszeitraum machen deut-
) _ , lich, dass sich vielerorts anknipfend an die vodean

Zu den zentralen Angeboten zéahlen die Bereiche o Ressourcen im Sozialraum sehr fruchtbare Ko-

) ) N operationen entwickeln, die sich an den konkreten
B Betreuung (Vereinbarkeit von Familie und Beruf geqarfen der ansadssigen Familien orientieren und

sichern), tatsachlich einen groRen Stellenwert im Hinblick au
M Bildung (Friihkindliche Bildung, SprachférderungFruhe Hilfen fir junge Familien haben.
und Familienbildung) und So gesehen ist die Entwicklung von Familienzentren

als Konzept der Familien- und Sozialraumorientie-

B Beratung (Eltern bei der Wahrnehmung ihrerrurlg sehr vielversprechend.

Erziehungsaufgabe starken).

Die Erfahrungen machen aber auch deutlich, dass die
Bei der Umsetzung sollen die bestehenden Ressour¢&itungen und die Fachkrafte in den Familienzentren
und Angebote zur Férderung von Kindern und zur neben den Anforderungen, die die Umsetzung des
Unterstiitzung von Familien vor Ort (z. B. FamilienKiBiz ohnehin schon mit sich bringt — mit Herausfor
bildung und Familienberatung) gebuindelt werden. Sterungen konfrontiert sind, die vielerorts zu etheb
soll sich die Kindertageseinrichtung zum Knotenguniehen Belastungen fiihren. So verandern sich bei-
eines Netzwerkes entwickeln, die Familien umfassesgielsweise die Aufgaben einer Kita-Leiterin hin zu
berat und unterstiitzt. einer ,Netzwerkmanagerin“. Auch die Kapazitaten
der zentralen Netzwerkpartner, wie die der Familien
Seit September 2007 wird die Entwicklung der Famférderung, stof3en teilweise mit den vorhandenen Res
lienzentren durch einen regelméaRigen Qualitatskirkeourcen an ihre Grenzen.
begleitet. Der Qualitatszirkel setzt sich zusamnags,
den Leitungen der Familienzentren sowie einer Ver-
tretung der AG 78 - Familienférderung (standiges
Mitglied). Der Qualitatszirkel trifft sich 3- bis-Mal
jahrlich mit dem Ziel, Kindertageseinrichtungen bei
der Entwicklung zu Familienzentren — zu zentralen
Orten der Pravention und Vernetzung — zu unterstut-
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3.4 Qualitdtsmanagement in Kinderta- Ahnlich wie bereits QUAMS 1 war auch QUAMS 2
geseinrichtungen fir die nun beteiligten Kita-Teams von 12 Kinderta-
geseinrichtungen verschiedener freier Trager wieder

Bereits Anfang 2002 haben Prof. Dr. Wolfgang Tietz& ¢ groRe Herausforderung. Ein langer Projekizeit-

. . . R . raum liegt hinter den beteiligten Kita-Teams, imde
(PadQUuUIS-gGmbH / Institut fur Kleinkindpadagogik . Co e A
der FU Berlin) und das Amt fur Kinder, JugendlicheCllese sehr \./.'el Uber das ubllche ngesgeschafuisnna

i . : ehende Mihen und Arbeit hatten:
und Familien gemeinsam mit Fachleuten aus ddf

rT_lunsterschen Tagesbetreu_gng das_.QUAMS j "Quakcht ganztagige bzw. zum Teil mehrtagige Arbeits-
tdtsmanagementsystem Munster fur Kindertagesein-

. " . . treffen haben die Qualitdtsbeauftragten zur Qualita
\rllg?tungen entwickelt. Es sieht folgendes Veréxh entwicklung lhrer Einrichtungen mit den Mitarbei-

ter/innen der ,PadQUIS-gGmbH" absolviert. Dazwi-

Zu Beginn stellt ein Fachteam von Prof. Tietze dweit schen 'f”‘ge” Je.We"S. .d'e ar_be_ltsmtenswe.n Qualitats
"Kindergartenskala" (KES) die Qualitat der Kindertarur.lOIen n Ihrgr jeweiligen Einrichtung, b_e| dgnexsd'
kla[el den Arbeitstreffen Aufgenommene in die Praxis

geseinrichtungen fur Drei- bis Sechsjahrige und m o : .
: « . .. umzusetzen war. Profitieren konnten die Beteiligten

der ,Krippenskala“ (KRIPS) fest. An die Ergebnisse : ) .
" . . ...von den erstmals bei QUAMS 2 jeweils nach den
knipft ein umfangreiches Programm zur Qualitats

entwicklung an, das sich Uber zwei Jahre erstrecf?f.rbe'tsneffen von der ,PadQUIS-gGmbH" angebote-

AbschlieBend wird die Qualitat erneut mit den beide °" individuellen Teamberatungen.

Skalen betrac_htet. Der Bllck rlchtet' SI'Ch dabei aLB.e Stadt Miinster iibernahm ca. 85
folgende Bereiche der Kindertageseinrichtungen un
ihrer Arbeit:

% der Projektkos-
en, 15 % brachten die Kindertageseinrichtungen auf

Bei den Abschlusserhebungen im Frihjahr 2008 wur-
den klare Qualitdtsverbesserungen in allen beteilig

B Betreuung und Pflege der Kinder Kindertageseinrichtungen festgestellt, insbesondere
ﬁuch in bildungsrelevanten Bereichen. Bei der Ab-
schlussveranstaltung im Juni 2008 erhielten die 12
Kita-Teams und ihre jeweiligen Qualitatsbeauftragte
Aktivitaten Zertifikate fur ihre erfolgreiche Teilnahme an dem
Projekt.

B Platz und Ausstattung

B Sprachliche und kognitive Anregungen / Zuhore
und Sprechen

Interaktionen

Strukturierung der padagogischen Arbeitund  Fachveranstaltung ,Mehr Qualitat durch Gitesie-
Eltern und Erzieherinnen. gel?"

Soll es ein bewertendes Gutesiegel fur alle Kiradert
Im Vordergl’und steht dabei der Einsatz von MethOd%Seinrichtungen geben? Fachleute aus der Kinderta-
zur systematischen Qualitatsentwicklung und Qualesbetreuung gingen auf Einladung des stadtischen
tatssicherung und deren Umsetzung im Kita-Team. Amtes fiir Kinder, Jungendliche und Familien bei

einer Fachveranstaltung im November 2007 diesen
Das System wurde von 2003 bis 2005 erstmals in Fpagen nach: Wie weit kann und soll die Qualitéts-
Kindertageseinrichtungen verschiedener Trager #htwicklung in den Kindertageseinrichtungen gehen?
Munster erprobt (QUAMS 1). Welche Wege kénnen und sollen in Miinster beschrit-

ten werden?
Fur die Jahre 2006 bis 2008 beschloss der Rat der
Stadt Munster die Durchflhrung eines weitereprej Verfahren auf dem groRen Markt des Qualitéts-
QUAMS-Projektes - wiederum in Regie der ,Padmanagements - das System fiir evangelische Kinder-
QUIS-gGmbH". Dieses Projekt wurde bekannt algageseinrichtungen in Schleswig-Holstein, des Bun-
QUAMS 2 - erstmals wurde neben der Qualitat flfesverbandes Katholischer Kindertageseinrichtungen
drei- bis sechsjahrige Kinder nun auch die Quafitét und das von der P4dQUIS gGmbH entwickelte Deut-
unter dreijahrige mittels der speziell dafir komeip sche Kindergarten-Giitesiegel - nahm die Diskussions
ten ,Krippenskala® (KRIPS) in den Blick genommen. runde dazu exemplarisch unter die Lupe.
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Am Ende Uberwog die Meinung, dass keines der aki8prachférdermal3nahmen fur Kinder in Kinderta-

ell angebotenen Gitesiegel bei den unterschiediichgeseinrichtungen nach den Landesrichtlinien
Gestaltungsmoglichkeiten der Qualitatsentwicklumg i

Munsters Kindertageseinrichtungen flachendecker®kit sechs Jahren bewilligt das Land Nordrhein-
zum Einsatz kommen soll. Es sei zunéachst wichtigyestfalen Zuwendungen fur SprachférdermaRnahmen
dass madglichst alle Kindertageseinrichtungen systii Kinder. Diese wurden von Beginn an in Mlnster
matisch an der Weiterentwicklung ihrer Qualitdt arvon Kindertageseinrichtungen (aber bei Bedarf auch
beiten. Dieses Anliegen wird vom Amt fiir Kinderyon Grundschulen ein halbes Jahr vor der Einschu-
Jugendliche und Familien unterstuitzt. lung der Kinder) angeboten.

3.5 Sprachforderung fiir Kinder in Kinder- Die von Kindertageseinrichtungen durchgefiihrten
tageseinrichtungen Manahmen erfolgen i_n Einricht_ungen, di? von einer
gréReren Anzahl an Kindern mit Sprachforderbedarf
Die Stadt Minster hat ein Rahmenkonzept zur Wé?_esuc_ht werden. Einbezogen vyerden primar die alte-
terentwicklung der Sprachférderung fur Kinder €N Kinder des Elementarbereiches. Eine MalRnahme

Munster erstellt (siehe Vorlage V/0704/2007). wird von 5 bis 1_0 Kindern bes_ucht, durchschnittlich
nehmen rd. 8 Kinder daran teil, pro Malihahme ge-

Das Rahmenkonzept wurde unter Federfiihrung d&@&hrtdas Land 2.045 €.
Amtes fiur Kinder, Jugendliche und Familien in enger _ i i .
Kooperation mit dem Amt fur Schule und WeiterbilFUr das Kindergartenjahr 2007/2008 hatte das Amt fu

dung erstellt. Mitgearbeitet haben daran das Gesurdnder, Jugendliche und Familien fur 61 Manahmen
heitsamt der Stadt Miinster, die Schulaufsicht, dl8 Minsters Kindertageseinrichtungen beantragt. Der

Vertreter/innen des Sprachenzentrums der WwhAndschaftsverband Westfalen-Lippe bewilligte Zu-
Munster, die ,Kontaktstelle fur interkulturellesioen  Wendungen in Hohe von 125.745,00 Euro fir alle 61
und Menschenrechtserziehung in der GrundschulgPrachforderangebote, einbezogen waren rd. 500
(KiM) des Auslanderbeirates der Stadt Miinster urf§inder. Das Amt fur Kinder, Jugendliche und Famili-
der Familienbildungsstétten. Das Konzept beziait i€ |€itete die Mittel an die entsprechenden Kiraert

auf Kinder des Elementarbereiches wie auch afgseinrichtungen weiter. Die Kindertageseinrichtun-
Schulkinder bis zu 14 Jahren. gen setzen diese Mittel im Kindergartenjahr 2007/08

fur entsprechende Sprachférdermaflnahmen ein.

Mit den im Rahmenkonzept verankerten Modulen und

Handlungsempfehlungen und der damit verknipften . o .

Umsetzung  zukunftsweisender MaRnahmen u,%prachforderung fur Kinder zwei Jahre vor der
Schritte soll vor allem den Kindern mit Sprachféarde Einschulung gem. § 36 Schulgesetz - Delfin 4

bedarf eine altersentsprechende Sprachkompetenz

insbesondere in der deutschen Sprache besser ern{gyJahr 2007 gab es in Minster insgesamt rd. 2.500
licht werden. Kinder, die zum Schuljahr 2009/2010 schulpflichtig

werden und deshalb in diese erstmals durchgefihrten

Der Hauptausschuss hat dem Rahmenkonzept im peRrachstandsfeststellungen einzubeziehen waren. Von
zember 2007 zugestimmt und die Verwaltung beadfiesen wurden 935 Kinder in der zweiten Stufe getes

tragt, die in dem Konzept genannten Handlungsemﬁ?—t-

fehlungen schrittweise umzusetzen bzw. die Sprach-

forderung fir Kinder auf der Basis der Handlungd=t" 336 Kinder, die Kindertageseinrichtungen besu-
empfehlungen weiter zu entwickeln und dabei die &hen, wurde dabei zusatzlicher Sprachforderbedarf

der Sprachférderung fir Kinder Beteiligten bedagfsg festgestellt, diese wurden dem Amt fur Kinder, Ju-
recht einzubeziehen (vgl. V/0704/2007). gendliche und Familien von den Tragern der Kinder-

tageseinrichtungen gemeldet. Das Amt beantragte flr
Mit den im Folgenden beschriebenen MaRnahmen AjgSe Kinder beim LJA Landesmittel fur die Sprach-
Sprachférderung werden erste wesentliche Schrif@derung in den Kitas im Kindergartenjahr 2007/08
zur Umsetzung der im Rahmenkonzept aufgefiihrtdd40 € pro Kind).
Module und Handlungsempfehlungen im Elementar-
bereich deutlich.

20



Das Landesjugendamt hat daraufhin Landesmittel 816 Forderung und Integration behinder-
Hohe von 114.240 € fur die Sprachforderung der 33y Kinder

Kinder bewilligt. Diese Mittel hat das Amt fiir Kied,

Jugendliche und Familien an die entsprechenden Kigemeinsame Erziehung in Kindertageseinrichtungen -

dertageseinrichtungen weitergeleitet. Die Kindertaéinzelintegration

geseinrichtungen setzen diese Mittel im Kindergarte |y, Kindergartenjah2007/2008wurden in81 Kinder-

jahr 2007/08 fUr ind'ividuelle Sprachférderung defageseinrichtungen Platze fur insges@86 von Be-

betreffenden Kinder ein. hinderung bedrohte / behinderte Kinder im Rahmen
von Einzelintegration vorgehalten. Mit diesem An-
gebot kommt Minster den gesetzlichen Vorgaben

Sprachfc'jrderung far Kinder mit freiwilligen stadt.  nach, nach denen die Férderung von Kindern mit Be-

Mitteln hinderungen méglichst gemeinsam mit nicht behin-

_ _ derten Kindern und wohnortnah Prioritat haben soll,
Vielen Ruckmeldungen minsterscher Klndertageselc?ut nach.
e

richtungen war zu entnehmen, dass fir eine Reihe

zum Schuljahr 2009/2010 schulpflichtig werdenden

Kinder bei den Sprachstandsfeststellungen nach Dechwerpunkteinrichtungen
fin 4 kein Sprachférderbedarf festgestellt wurde; o

wohl diese Kinder nach Auffassung von zustandigeschwerpunkteinrichtungen sind den Einrichtungen mit
Kita-Fachkraften durchaus eine tber die Ubliche Unntegrativer Einzelbetreuung, prinzipiell vergleign.
terstiitzung der Sprachentwicklung hinausgehenglger werden statt der bis zu drei Forderplatzeden
Forderung bendtigen. Regeleinrichtungen (uber deren Belegung jedes Jahr

neu entschieden wird) kontinuierlich finf Betreu-

Um dieser Situation zu begegnen, hat das Amt fi§pgsplatze fir behinderte Kinder in einer Gruppe an
Kinder, Jugendliche und Familien den Kindertagepoten.

geseinrichtungen in Munster fir die Sprachférderung

dieser Kinder analog der Sprachférderung nach Delfschwerpunkteinrichtungen arbeiten deshalb mit hohe-
4 stadtische Mittel aus dem Haushaltsjahr 2007 fggr Kontinuitat und Verbindlichkeit als Einrichtueny
das Kindergartenjahr 2007/08 in Gesamthéhe VQfit Einzelintegration. In den im Stadtgebiet besteh
20.060 € erganzend zur Verfugung gestellt. den drei Schwerpunkteinrichtungen - Integrativer
Montessori-Kindergarten (2 Gruppen), Kath. Ta-
_ geseinrichtung HI. Geist (1 Gruppe) und Kath. Ta-

Sprachférder- und _Integ_ratlonsmaBnahmen fir - geseinrichtung St. Clemens (1 Gruppe) - werden ins
Eltern (Mutter) von Kita-Kindern gesam®0 behinderte Kinder betreut.

Das Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien finan-
Ziel’te im Kindergartenjahr 2007/2008 ZWOIf SpraChEinrichtungen m|t heilpadagogischen Plétzen
forder- und IntegrationsmalBnahmen fur Eltern von

Kita-Kindern aus Familien mit Migrationsvorge-zweij Einrichtungen bieten dartiber hinaus in Miinster
schichte / Zuwanderungsgeschichte - hierfir wurdgfsgesams8 heilpadagogische Platzan: Die Arche
fre|W|”|ge stadtische Mittel in H6he von insgesamt (he”padagogischer Kindergarten des Bistums Mins-
38.500 € zur Verfugung gestellt. ter) und die additive Kindertageseinrichtung Heihyi
Piepmeyer-Haus. Diese Einrichtungen sind in beson-
Es hat sich bestatigt, dass sich diese MaSnahnfien Sgerer Weise dauerhaft fur die Aufnahme und Forde-

positiv auf die Sprachentwicklung der Kinder auswirryng behinderter Kinder, insbesondere auch von Kin-
ken, da zwischen dem Spracherwerb der Eltern ugdrn mit Mehrfachbehinderung geriistet.

dem der Kinder ein Zusammenhang besteht bzw. her-
gestellt wird. Da die MalRnahmen Uber den reinen

Spracherwerb hinausgehen und u. a. auch integrative
Aspekte umfassen, wirken sie sich insgesamt auf die
Forderung und Integration der Kinder und deren Fa-

milien positiv aus.
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Modellprojekt ,Forderung von Kindern mit Be- B flexible Betreuungszeiten, die den individuellen

hinderung unter drei Jahren* Betreuungszeiten einzelner Kinder und deren Fa-
milien entsprechen,

Da fur Kinder mit Behinderungen nach den derzeit'h

gen Vorgaben eine besondere Forderung in Kinderta-

geseinrichtungen i. d. R. erst mit der Vollenduimgs

dritten Lebensjahres mdglich ist, besteht hier Bén

darf zur Ausweitung des Angebotes fiir unter dreijall flexible Ubergange zwischen Kindertageseinrich-

rige Kinder. tung und Kindertagespflege

erweiterte Offnungszeiten, die auch im Einzelfall
auf Betreuungszeitenbedarfe eingehen, die aul3er-
halb der Kita-Offnungszeiten liegen,

In diesem Zusammenhang fuhrt der Landschaftsv&eranderte Familienstrukturen und Arbeitsbedingun-
band Westfalen Lippe - Landesjugendamt - in seinem. "inshesondere die Flexibilisierung der Arbeitsz

Zustandigkeitsbereich im Kindergartenjahr 2007/08, erfordern. dass eine auf den individuellena®ed

ein Modellprojekt zur ,Forderung von Kindern mit,,qeqchnittene Kinderbetreuung angeboten wird.
Behinderung unter drei Jahren“ durch. Hieran sind
auch die AWO-Kita Nerzwerg in Coerde und di§, ger praxis wird das Thema der ,flexiblen® Kinder

Stadtische Kita Hiltrup-West jeweils mit einem u3y,geshetreuung focusiert auf die Frage der flemible
jahrigen Kind beteiligt. Offnungszeiten.

Die Stadt Munster — Amt fir Kinder, Jugendliche und
Familien hat dazu im Jahr 2007 einen Fachkongress
veranstaltet (s. Kita-Bericht 2007)

Die finanzielle Forderung von Kindern mit Behinde-

rungen bzw. von Kindern, die von Behinderung beES wurde deutlich, dass eine wichtige fachliche An-
' i forderung darin besteht, ein von den Beteiligteden

droht sind ist vom Landesgesetzgeber direkt im KiBi
verankert worden 9 g Kindertagesbetreuung (Kinder, Eltern, Erzieherinnen
) {krager, Bedarfsplanung des offentlichen Tragers, Fi

Zukinftige erhalt der Trager fir jedes anerkann \ ) o
Kind in seiner Einrichtung (auBer in heiIpadagogiganzforderer, Betriebe, Politiker etc.) wahrgenomme

schen Einrichtungen) eine um den behinderungsﬂé‘?n und zum Ausdruck gebrachte Unvereinbarkeit der
dingten Mehrbedarf erhdhte Kindpauschale nach de\éﬁrschle_d.enen P03|t|on_en|aufzulosen, bzw. zwischen
KiBiz (In der Regel: 14.788,76 €). en Positionen zu vermitteln.

Die zuséatzliche therapeutische Férderung nach dem di insicht i . Re K ionell ¢
Sozialgesetzbuch Xl bleibt erhalten. In dieser Hinsicht ist eine grol3e konzeptionelle O

fenheit und Flexibilitat erforderlich.

Forderung von Kindern mit Behinderung - Aus-
blick Kiga-Jahr 2008/2009

3.7 Flexible Kindertagesbetreuung - Fle- In diesem Zusammenhang hat sich aus der AG 78 —
xible ('5ffnungszeiten Kindertagesbetreuung eine Arbeitsgruppe ,Flexible

Betreuungszeiten” gebildet, die padagogisch sirlavol

. . . und organisatorisch umsetzbare Konzepte erarbeitet.
Flexible Kindertagesbetreuung hat einen grof3en St ur so kann es gelingen, die Belange von Eltern und

Ie_nwert in der _muﬂngterschen K|ndertaggsbetreuu%n Institutionen zum Wohl der Kinder abzustimmen.
Sie umfasst vielfaltige Aspekte der Kindertages-

betreuung, orientiert an den sich entwickelnden u
veranderten Lebensbedingungen der Familien,
z.B.

Wrfé’egleitende und unterstitzende Umfragen unter den
Hitern kénnen weitere Erkenntnisse bringen. Seitens
der Verwaltung wird dazu ein Konzept erarbeitet.

B Betreuungsangebote fur alle Altersgruppen von
Kindern,

B vielfaltige Forderangebote  (z.B.  musisch-
kulturelle Angebote, gesundheitsbezogene Ange-
bote, praventive Angebote etc.),

B Betreuungsvertrdge, die auf die Veranderbarkeit
der Lebensverhéltnisse eingehen,
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3.8 Betrieblich unterstitzte Kindertages-
betreuung

Das Thema ,Vereinbarkeit von Familie und Beruf” ist

seit mehreren Jahren in der 6ffentlichen Diskussiom

Durch familienfreundliche MafRhahmen sollen die
Berufschancen von Eltern, vor allem Mduttern, denen
durch Betreuungsaufgaben Nachteile entstehen,

Forderprogramm ,Betrieblich unterstitzte Kin-

derbetreuung” fir das bis Ende 2011 aus Mitteln
des Europaischen Sozialfonds insgesamt 50 Mill.
Euro bereitgestellt wurden sowie

Investitionsprogramm “Kinderbetreuungsfinanzie-
rung 2008 — 2013" zum u3-Ausbau.

fordert und insgesamt ein familienfreundliches Kdim

S%Jeﬁer das Land Nordrhein-Westfalen werden Zuwen-

geschaffen werden, das Beschaftige sowohl vor, angen fur Investitionen in Kindertageseinrichtumge
Hﬂd Kindertagespflege zum Ausbau der Platze fir

Kinder unter drei Jahren gewahrt.

auch wahrend der Phase der Familiengriindung u

nach der Rickkehr in den Beruf unterstitzt.

Aktuelle und zu erwartende Engpasse am Bewerb

markt, Aktivitaten bei Wettbewerbsunternehmen so-

wie hohe Kosten durch familienbedingte Fehlzeite
Fluktuation und Ausscheiden von Beschéftigten fu

dn_Minster besteht aktuell folgende Situation:

rll<indertageseinrichtungen als Eigenbetrieb

ren inzwischen dazu, dass familienfreundliche Mal

nahmen zunehmend von Unternehmen als Erfolgsfg
tor gesehen werden.
Betriebliche unterstiitzte Kinderbetreuungsangeba

ermdglichen, die Betreuungszeiten der Kinder ured

Arbeitszeiten der Eltern aufeinander abzustimme
Von den Vorteilen profitieren Beschaftigte, ihrenkia
lien und Unternehmen gleichermal3en.

Die Angebotspalette im Bereich ,, Betrieblich unter

stutzter Kindertagesbetreuung” ist sehr differerzie
Neben flexiblen Arbeitszeitmodellen und Arbeitszeit

konten reichen die Mdoglichkeiten zur ,Betrieblich

unterstitzten Kindertagesbetreuung” von der Einric

tung eines Elternarbeitsraumes, abrufbaren Babys

ter, der Beratung, Vermittiung und Durchfiihrung vo

Betreuungsangeboten, insbesondere uber den Einsakz

einer Tagesmutter, hin zur Finanzierung von Bele
rechten in einer Einrichtung bis zur Kindertageseir

richtung in Eigenregie eines Unternehmens.

Jede Maglichkeit einer betrieblichen Unterstiitzun
bei der Kinderbetreuung muss zur individuellen bég

trieblichen Konstellation passen und ist mit unter

schiedlichen Kosten verbunden.

Das Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien unter- = )
stiitzt den Ausbau betrieblich unterstiitzter Kinaert Betrieblich unterstiitzte Tagespflegeangebote

gesbetreuungsangebote mit entsprechenden B

tungs-, Vermittlungs- und Betreuungsangeboten u

informiert Giber bestehende Férderprogramme.

Der Ausbau betrieblich unterstitzter Kindertages-
betreuung wird von der Bundesregierung aktuell ge-

fordert durch das:

Unternehmen Platze
| Niki de Saint Phalle (Uniklinik) 43 Platze
Hengst Filter Werke GmbH 30 Platze
téAufnahme des Kita-Betriebs zum
101.08.2008)
n. 73 Platze
Belegplatze in Einrichtungen
Unternehmen Kita-Einrichtung Platze
Deutsche Renten-Stadt. Kita An der 10 Platze
versicherung Gartenstral3e.
NRW -Bank SKF Katharinenstra-4 Platze
Re
-Provinzial Kita Holtmannshof | 10 Platze
"'Wyeth-Pharma Kita Holtmannshof| 10 Platze
IStadtwerke Miins} Kath. Pastor-Hoing} 10 Platze
P Kindergarten
JStadt Munster AWO - Kita Furs-15 Platze
N tenbergstralle
Westf. Wihelms-| Kita Chamaleon 10 Platze
Universitat
gWWU Familien-| In unterschiedlichen 10 Platze
h.service Einrichtungen (In Aufbau-
_ phase)
79 Platze
ra-
Unternehmen Platze
St. Franziskushospital GmbH 5 Platze
Max-Planck-Institut 5 Platze
10 Platze
| Betriebliche Platze insgesamt | 162 Platze |
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3.9 .Kinderhorte* Diese sind:

Die Schulkindbetreuung ist — abschlieBend — im KiBill Caritas-Kita an der Vogel-von-Falkenstein-Strafl3e

neu geregelt worden. . B ESPA-Kinderhort an der ,Sternstral3e*
Eine Hortbetreuung kommt im KiBiz nicht mehr vor. (Zwei Gruppen)

Eine Schulkindbetreuung in den Regeleinrichtungen _ _ _
ist im Ubergang letztmalig zum Kiga-Jahr 2008 mod# Kath. Kindergarten/Hort ,Maria Aparecida®
lich, d.h., dass z.B. die in den GAG (Grol3en Akergg AwoO-Kita-Nerzweg und

gemischten Gruppen) noch zu betreuenden Schulkin- _

der in der Einrichtung bleiben dirfen bzw. im Einze M Stéadtischer Hort "Berg Fidel”

fall letztmalig Schulkinder aufgenommen durfen. Bis

zum Kiga-Jahr 2012 lauft die Schulkindbetreuung imas Feez in Kinderhaus wird als bestehende Einrich-
Rahmen des KiBiz vollstandig aus. _tung ebenfalls dieser Einrichtungsform zugeordnet.
Dartiber hinaus hat sich die Stadt Munster frihgeitpjese Einrichtungen bilden zukiinftig die ,padagogi-
dafur ausgesprochen, im Sinne einer bedarfsgerechighe Nahtstelle* zur Grundschule.
und unter Foérderbedingungen notwendigen Schul-
kindbetreuung 120 Kinderhortplatze zu erhalten undemeinsam mit fest zugeordneten Schulen und vor
die Fordermittel des Landes entsprechend einzusetzgllem den Tageseinrichtungen fur Kinder vor Ort sol
len sich die zuklnftigen Angebotsschwerpunkte der
Dazu sind entsprechende Forderkonzepte und StagGhderhorte nach dem konkreten Bedarf der Kinder
ortentscheidungen von den parlamentarischen Gigchten. Neben der Forderung einzelner Kinder im
mien getroffen worden. Rahmen der Bildungsarbeit stellen die Einrichtungen
ein wichtiges familienerganzendes Angebot dar.
Aufgrund von verénderten Landesvorgaben werdgf den Kinderhorten stehen pro Gruppe 20 Platze zur
die bisher auf Grundlage des GTK geforderten Hortgerfiigung. Der Betreuungsschliissel wird aufgrund
ab dem Kindergartenjahr 2008/2009 neu konzipiedes erwarteten Forderbedarfs auf 1:8 festgelegt. Di

Fur Munster bedeutet dies, dass an funf Standortgffnungszeit der Kinderhorte ist von 11:30 Uhr bis
neue Fordereinrichtungen entstanden sind. 17:30 Uhr vorgesehen.

AWO Kita Nerzweg
(Wohnbereich: Coerde)

Caritas-Kita an der Vogel-
von-Falkenstein-StraBe
(Wohnbereich: Josef)

ESPA Kinderhort
(Wohnbereich: Mauritz-West)

Kiga & Hort Maria Aparecida
(Wohnbereich: Mecklenbeck)

Stadtischer Hort ,,Berg Fidel”
(Wohnbereich: Berg Fidel)
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Ziel der Forderung von Schulkindern in KinderhorteBeziehungskontinuitat

ist es, Kinder mit besonderen Betreuungs- und For-

derbedarfen, die in der Grundschule in der degesiti Bl da, wo in den Familien Beziehungsstrukturen feh-

Ausstattung nicht angemessen gefordert werden kon- len oder nicht tragfahig bzw. nicht belastbar sind

nen, Uber den Unterricht und die Betreuung hinaus (familienerganzend, familienentlastend und fami-

individuell zu unterstitzen. Mit Aufnahme in dierKi lienersetzend)

e sos Coronor M s, o weeroehende Beneuungszeie abgedeck
’ : ' . ot werden missen und Mehrfachbetreuungen ver-

und alle weiteren an der Erziehung beteiligten Fach mieden werden sollen

krafte mitwirken, mit dem Ziel, Schulkinder nach

einer intensiven befristeten Phase der Unterst@tzun

den Besuch der Regelangebote der Grundschule Rartber hinaus gehdrt zu den inhaltlichen Schwer-
ermaoglichen. punktbereichen:

Zielgruppe der Kinderhorte sind Kinder im Alter zwi Elternarbeit und —beratung

schen 6 und 14 Jahren. Um eine frihzeitige Untersti _

zung anbieten zu kénnen und negative Erfahrungen By im Vorfeld oder als Briicke zu anderen weiterfiih-

vermeiden, sollen in Regel Kinder im Alter von 8 bi  renden Institutionen

7 Jahren aufgenommen werden (Ubergang Tagesejg- Krisenmanagement

richtung fur Kinder — Schule). Eine Aufnahme ist . _

generell nur fir Grundschulkinder méglich. B Praventive Elternberatung

Zu den besonderen Betreuungs- und Forderbedarfen

und damit inhaltlichen Schwerpunktbereichen zukinBurch die friihzeitige Unterstitzung der Kinder und

tiger Arbeit der Kinderhorte zahlen daher insbegendeine enge Verzahnung von unterschiedlichen Forde-

re: rangeboten soll eine Reintegration in Regelangebote
nach spatestens zwei Jahren erreicht werden.

Spezieller padagogischer Forderbedarf von Kin-
dern Qualitat

B Sprach- und Leseforderung Durch die enge Vernetzung der Einrichtungen und die

B Forderung bei Konzentrations- und LernschwieSChaffung einer Plattform zum Austausch der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter werden die Qualitatssta

rigkeiten ; . . .
g } o dards gehalten und weiterentwickelt. Eine begléigen

B L RS-Forderung, Dyskalkulieforderung Evaluation dieser neuen Einrichtungsform wird durch
B Forderung von Beziehungsfahigkeit gefuhrt.
B Unterstitzung bei der Bewaéltigung von personli-

chen Krisen und Entwicklungsverzégerungen
B erzieherischer Unterstitzung
B leistungsfordernde Angebote (Bildung), individu-

elle Forderung unter Berlcksichtigung der aktuel-

len Lebenslage
B soziales Lernen (Kommunikation, Regeln, etc.)
B Konfliktbewéltigung
B soziale Integration sowohl in die Gruppe als auch

in andere soziale Systeme (Sportangebote, weitere
helfende Angebote)
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4. Arbeitsschwerpunkte im Ausschuss fur Kinder, Jugendliche und Famili-
en und in der Arbeitsgemeinschaft Kindertagesbetreuung (,AG 78“ -SGB
VIID

Im Kiga-Jahr 2007/2008 stand sowohl im AKJF wielaut der AG 78 die Umsetzung des KiBiz im Mittel-
punkt der Beratungen. Zahlreiche Vorlagen, Beratpagkte und Themenstellungen lassen die besonuere t
matische Schwerpunktsetzung erkennen.

4.1 Arbeitsschwerpunkte im Ausschuss fur Kinder, Jugendliche und Familien

Seit der Beratung des Kindertagesbetreuungsbe2iadi (von August 2007 bis Juli 2008) sind nachfotye
aufgeflihrte Vorlagen, die fur die Kindertagesbatreyin Minster relevant sind, im Ausschuss fir kind
Jugendliche und Familien eingebracht und beschtos®eden. Die aul3erordentlich gro3e Anzahl der Tdérem

und Vorlagen verdeutlicht die besonderen UmsteBbegingungen vom GTK zum KiBiz.

Vorlagennummer

Betreff

Vorlage 0339/2007

Kindertagesbetreuungsbericht 2007

Vorlage 0345/2007

Weiterentwicklung von Kitas zu Familienzentren -P2ojektphase

Vorlage 0577/2007

Errichtungsbeschluss ,Kombi“-Einrichtung Sprakel

Vorlage 0704/2007

Rahmenkonzept zur Sprachférderung

Vorlage 0734/2007

KiBiz - Folgeabschéatzung

Vorlage 0760/2007

Verlagerung ,Maria Droste” zu Kita ,Maria Apareciddlecklenbeck

Vorlage 0782/2007

Erweiterung der Kita ,Wickenkamp* in Gievenbeck

Vorlage 0834/2007

u3-Ausbau — stadt. Kita ,Eichendorff*

Vorlage 0857/2007

u3-Ausbau — stadt. Kita ,Am Gievenbach*“

Vorlage 0876/2007

Kitas und Schulen bewegen

Vorlage 0880/2007

u3-Ausbau — stadt. Kitas ,Mecklenbeck” und ,In ééten Schule®

Vorlage 0886/2007

Konzept Kinderhorte

Vorlage 0903/2007

u3-Ausbau — stadt. Kita ,Albachten”

Vorlage 0932/2007

Folgeregelung Kitas Gescherweg — in TragerschaftQOTLAW gGmbH

Vorlage 0936/2007

Kitas der AWO — Tragerschatftliche und finanziellegelungen

Vorlage 0946/2007

Satzung zur Erhebung von Elternbeitragen
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Vorlage 0043/2008

Bilinguale Erziehung in Kindergéarten ausbauen -f&ferensvorlage

Vorlage 0046/2008

u3-Ausbau — Ev. Sternkindergarten

Vorlage 0055/2008

Architektenbeauftragung ,Kombi“-Einrichtung Sprakel

Vorlage 0074/2008

Neufassung ,Allgemeine Bedingungen fir den Beswatiita ...*

Vorlage 0094/2008

Kinderhort Berg Fidel: Weiterfiihrung im Stadtteiéig Fidel

Vorlage 0104/2008

u3-Ausbau in Amelsbiren — Kooperation von Kindegtsgjlege und Kath. Kitg
St. Sebastian

Vorlage 0105/2008

Umsetzung des KiBiz — finanzielle Gesamtentwicklung

Vorlage 0122/2008

Umsetzung des KiBiz — Personalentwicklung fur déels Kitas

Vorlage 0211/2008

u3-Ausbau — Elterninitiative Regenbogen-Kita in W&tk

Vorlage 0212/2008

Baubeschluss ,Kombi“-Einrichtung Sprakel

Vorlage 0213/2008

u3-Ausbau — Elterninitiative Kita Kinderhduschen

Vorlage 0372/2008

Weiterentwicklung von Kitas zu Familienzentren -P8jektphase

4.2. Arbeitsschwerpunkte der AG 78

Die Arbeitsgemeinschaft ,Kindertagesbetreuung“ (g8n78 SGB VIII) hat sich im Kiga-Jahr 2007/2008-si
ben mal getroffen und die fachlichen und planedscEntwicklungen in der Kindertagesbetreuung begglei

und beraten.

Im Mittelpunkt der Beratungen standen folgende Téem

B Begleitung der Umsetzung des KiBiz,
B Entwicklung von Familienzentren,

B Sprachférderung,

B Vorbereitung und Durchfuhrung eines Vorbe-
reitung eines Marktes der Madglichkeiten —

Sprachstandsfeststellung
(Delfin 4) und die Beratung der Durchflihrung
der sich daraus ergebenden Sprachférderung,

Kinderschutz (8 8a SGB VIII),
Soziales Frihwarnsystem,
Entwicklung der kunftigen Kinderhorte,
Gesundheitsférderung in Kitas.

Kinderfordergesetz (Kifog)

Flexible Kindertagesbetreuung

.Familienférderung und Kitas zusammenbrin-
gen“ (gemeinsame Veranstaltung von AG Kin-
dertagesbetreuung und AG Familienférderung,
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5. Finanzdaten

Kindertagesbetreuung

Die Finanzdaten der Kosten- und Leistungs-
rechnung 2007 fir die Kindertagesbetreuung:

Kosten:
Erlose

47,82 Mio. €
22,75 Mio. €

Die Erlose setzen sich zusammen aus:

Landeszuschiissen 15,06 Mio| €
Elternbeitragen 7.28 Mio. £
Sonstigen Erlésen 0,40 Mio.|€

Abbildung 6: Erlése 2007

2%

32%
@ Landeszuschisse
O Elternbeitrége
O Sonstige Erlose

66%

Die Kosten 2007 verteilen sich wie folgt auf
die verschiednen Gruppentypen:

Platze | Kosten je
Platze Platz
Krippen 6| 19.011€
Krabbelstuben 48 13.759€

Kleine altersgemischte Gruppe 90011.011 €
4.843 4.369€
Kindergartengruppe mit UMB 500 5.489€

Kindergartengruppe

Tagesstattengruppe 1.643 5.381€

-

Grol3e altersgemischte Gruppe 306 6.050 €
9.462 €

Hortgruppe 234

Wesentliche Bestandteile der Kosten fir das
Haushaltsjahr 2007 sind

B die Betriebskostenzuschiisse nach dem
GTK,

B die freiwillige Zuschiisse sowie

B die Zuschisse aufgrund des stadtischen u3-
Ausbauprogramms.

Fir die Umsetzung des KiBiz sind vom Rat der
Stadt Minster zusatzlich zu den bereits veran-
schlagten Mitteln weiter@ Mio. € pro Jahr
bereitgestellt worden (siehe V/0105/2008).

In den aufgestockten Gesamtkosten sind u. a.
enthalten:

B die Kostensteigerungen hinsichtlich der
Betriebskostenzuschiissen nach dem KiBiz,

B die Finanzierung der Absenkung des kirch-
lichen Trageranteils,

B die Sonderpauschalen fir eingruppige Ein-
richtungen und Einrichtungen auf Grund
der besonderen sozialen Gegebenheiten

B die Zusatzkosten aufgrund der Umstellung
der integrativen Forderung

B die freiwilligen Zuschusse durch Uber-
nahme eines Teils des Trageranteils bzw.
durch Ubernahme des gesamten Trageran-
teils

W die freiwilligen stadtischen Zuschusse flr
Uberhangplatze in kirchlichen Einrichtun-
gen.

Kindertagespflege

Die Finanzdaten der Kosten- und Leistungs-
rechnung 2007 fir die Kindertagesbetreuung:

Kosten: 2,78 Mio. €

Erlose 0,61 Mio. €

Durch das KiBiz bezuschusst das Land erstma-
lig auch die Aufwendungen der Kommunen
zur Tagespflege. Der fur Munster erwartete
Landeszuschuss betragt 144.800 € (725 € pro
Kind fur ca. 200 Platze).
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6. Wohnbereichsubersichten

k
SWlcel Gelmer

NORD

Dorbaum

Kinderhaus Coerde Dyckburg'

‘Handorf

OST

Mauritz-Ost

~ Gremmendorf SUDOST

el N
\;Ah.gelmodde _

' Wolbeck

Amelsbi]b | o

HILTRUP
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Stadt Minster

Gesamtstadtische Entwicklung der Tagesbetreuungssition von 2003 bis 2008
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Bezirk: Mitte

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009 a

1. Wohnbereiche

11 Aegidii

12 Uberwasser
13 Dom

14 Buddenturm
15 Martini

21 Pluggendorf
22 Josef

23 Bahnhof

24 Hansaplatz
25 Mauritz-West
26 Schlachthof
27 Kreuz

28 Neutor

29 Schloss

31 Aaseestadt
32 Geist

33 Schutzenhof
34 Duesberg

43 Hafen

44 Herz-Jesu

45 Mauritz-Mitte
46 Rumphorst
47 Uppenberg

*FUr die Wohnbereiche 23 Bahnhof und 43 Hafen gibt es keine speziellen Ubersichten, da sich dort keine Kinder-
tageseinrichtungen befinden.

2. Grunddaten

u3 3 —-u6
Versorgungsquote (gesamt) 23,2 % 105,9 %
Platze (gesamt) 569 2.163
Kinder (gesamt) 2.452 2.043
3. Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25 h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
8 69 287 364 14,8 78,8 19, 2,2 215 8,8
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
2.429 2.452 2.029
4. Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh| davon3sh davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
62 843 1.180] 2.085 102,1 56,6 40,4 3,0 78 3,
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
2.076 2.043 1.688
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: Mitte

Bezirk

Entwicklung der Tagesbetreuungssituation von 2003ib 2008
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Wohnbereich: Altstadt
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Altstadt
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Kath. Kiga St. Ludgeri 25 15
2 | El "Dickmd. u. Zappelm." 6 10 16
3 | Ev. Apostel-Kita 20 20 40
4 | Kath. Kiga St. Lamberti 45 20 o
5 | El "Kotenbeis" 3 15 18
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3 Ev. Apostel-Kita Neue u3-Platze im Rahmen eineG&ippe (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 23,6 % 171,1 %
Platze (gesamt) 26 130
Kinder (gesamt) 110 76
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 0 15 15 13,6/ 100,00 0,0 0,0 11 10,0
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
111 110 119
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 35 94 129 169,7 72,9 27,1 0,0 1 1,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
69 76 83

38



Wohnbereich: Pluggendorf
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Pluggendorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform

Besondere Merkmale*

Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Kath. Kiga St. Antonius 0 0 45 20 o
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betrliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:
Nr. | Einrichtung Verdnderung/Planung
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—-ub6
Versorgungsquote (gesamt) 15,7 % 137,1 %
Platze (gesamt) 8 48
Kinder (gesamt) 51 35
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 0 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 8 15,7
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
53 51 61
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 25 20 45 128,6 44,4 55,6 0,0 3 8,6
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
38 35 42
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Wohnbereich: Josef
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Josef

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | El "Die Krimelmonster" 8 7 15
2 | El "Die Grunschnabel" 6 9 15
3 | El "Sonnenschein” 7 8 15
4 | Caritasverband-Kita 20 20
5 | Ev. Matthaus-Kita 45 20
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
4. | Caritasverband Kita Weiterfilhrung der Hortgruppe
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 23,6 % 95,7 %
Platze (gesamt) 33 88
Kinder (gesamt) 140 92
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 0 25 25 17,91 100,90 0,0 0,0 8 5,7
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
126 140 113
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 25 60 85 92,4 70,6 29,4 0,0 3 33
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
98 92 78
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Wohnbereich: Hansaplatz
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Hansaplatz
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | SKF-Kita 20 20 40 o [ 4
2 | Ev. Stern-Kita 10 45 27 [
3 | Kath. Kita St. Elisabeth 20 7 28 35 o
4 | El "Rappelkiste” 2 16 18
5 | El "Rasselbande" 2 16 18
6 | El "Dicker Waldemar" 6 10 16
*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betnliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
2. Ev. Stern-Kita Umwandlung der Hortgruppe in aeileGruppe
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3-u6
Versorgungsquote (gesamt) 53,8 % 189,0 %
Platze (gesamt) 64 155
Kinder (gesamt) 119 82
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 9 42 51 429 82,4 17,6 0,0 13 10,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
114 119 91
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 39 112 151 184,1 74,2 25,8 0,0 4 4.9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
89 82 64
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Wohnbereich: Mauritz-West
Ubersichtsplan

45



Wohnbereich: Mauritz-West
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | El "Kleine Wiese" 9
2 | El "Krimel 11" 7 8 15
3 | ESPA-Hort Kinderhort
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betrliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3 ESPA-Hort Weiterfuhrung der beiden Hortgruppen
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 19,5 % 13,4 %
Platze (gesamt) 24 13
Kinder (gesamt) 123 97
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 9 7 16 13,0 43,8 56,3 0,0 8 6,5
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
120 123 79
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 0 8 8 8,2 100,0 0,0 0,0 5 52
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
88 97 55
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Wohnbereich: Schlachthof
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Schlachthof
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | AWO Kita An der Aa 20 10 25
2 |EIK.E.K.K.I. 8
3 | El "Regenbogenkinder" 6 11 17
4 | AWO Kita Filrstenbergstr 7 28 35 15
5 | El "Kinderwerkstatt" 7 8 15

*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung

Veranderung/Planung

AWO Kita An der Aa

zusatzliche zweite Gruppe Gi@rKinder (GlI-Gruppe; 0-u3 J.)

Aufgabe der Schulkinder-Hortgruppe Kellergeister

3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub

Versorgungsquote (gesamt) 42,0 % 48,9 %

Platze (gesamt) 55 69

Kinder (gesamt) 131 141
3.2 Kinder unter 3 Jahren

Kindertageseinrichtungen Tagespflege

Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote

25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
8 1 33 42 32,1 78,6 2,4 19,0 13 9,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
132 131 79

3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren

Kindertageseinrichtungen Tagespflege

Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote

25h | 35h 45h | gesamt| % % % % TP %

0 4 59 63 44,7 93,7 6,3 0,0 6 4,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
140 141 60
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Wohnbereich: Kreuz
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Kreuz
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Ev. Kita Friesenring 20 10 20 20 o
2 | El "Die Maulwiirfe" 7 8 15
3 | El "Nord" 3 17 20
4 | El "Purzelbaum” 8 8 16
5 | Kath. Kiga HI. Kreuz 95 20
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
Aufgabe der Hortgruppe der Elterninitiative ,[#échse*
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsqguote (gesamt) 23,9 % 86,0 %
Platze (gesamt) 68 172
Kinder (gesamt) 285 200
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 16 18 34 11,9 52,9 47,1 0,0 34 11,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
297 285 196
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 89 73 162 81,0 45,1 54,9 0,0 10 50
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
186 200 153
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Wohnbereich: Neutor/Schloss
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Neutor/Schloss
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Heinrich-Piepmeyer-Haus 8 32 32 o
2 | Kath Kita St. Nikolaus 90 40

*FZ = Familienzentrum; |IE = Integration; BP = Betrliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung Veradnderung/Planung

3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten

u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 12,9 % 177,5%
Platze (gesamt) 15 126
Kinder (gesamt) 116 71
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 8 0 8 6,9 0,0 100,0 0,0 7 6,0
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
112 116 89
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
12 38 72 122 171,8 59,0 31,1 9,8 4 5,6
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
74 71 66
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Wohnbereich: Aaseestadt
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Aaseestadt
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Ev. Jakobus-Kiga 45 20
2 | Kath. Kiga St. Stephanus 45 20 [
3 | El "Kleine Riesen e.V." 7 8 15
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betrliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsqguote (gesamt) 15,2 % 92,9 %
Platze (gesamt) 15 105
Kinder (gesamt) 99 113
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 0 7 7 7,1 100,0 0,0 0,0 8 8,1
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
100 99 120
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 50 48 98 86,7 48,0 51,9 0,0 7 6,2
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
114 113 123
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Wohnbereich: Geist
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Geist
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*

Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP

1 | Stadt. Kiga Am Inselbogen 45 20

2 | Kath. Kita Heilig Geist 18 52 35 [ ] o

3 | El "Paladu” 20 20

4 | Ev. Kita Fliedner-Haus 20 25 30 o

5 | El "KiTa Sud" 12 18 30 [ ]

6 | Kath. Kiga Emilien-Kiga 70 20 o

*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betnliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3 | El "Paladu” Neue u3-Platze im Rahmen einer GlpBeu(2-6 Jahre)
4 | Ev. Kita Fliedner-Haus Neue u3-Platze im RahmeardsI-Gruppe (2-6 Jahre)

3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten

u3 3—-Uub
Versorgungsquote (gesamt) 27,8 % 129,5 %
Platze (gesamt) 62 250
Kinder (gesamt) 223 193
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 20 30 50 22,4 60,0 40,0 0,0 22 9,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
215 223 174
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege

Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote

25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
25 90 125 240 1244 52,1 37.,% 10,4 10 5,2
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013

179 193 146
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Wohnbereich: Schiitzenhof
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Schutzenhof

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | El "Die Zwerge" 7 8 15
2 | Kath. Kiga Pastor-Héing 10 45 30 10
3 | Kath. Kiga St. Sebastian 20 25 20 o
4 | AWO KiTa Bruder-Grimm 20 10 20 50
*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betnliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3 | Kath. Kiga St. Sebastian  Neue u3-Platze im Rahenar GI-Gruppe (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 31,4 % 113,3 %
Platze (gesamt) 53 128
Kinder (gesamt) 169 113
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 0 38 38 22,5| 100,0 0,0 0,0 15 8,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
168 169 100
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 50 77 127 112,4 60,6 39,4 0,0 1 0,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
121 113 69
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Wohnbereich: Diiesberg
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Diiesberg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Kath. Kiga St Gottfried 95 20 o
2 | El "Die Kanalhaie" 7 8 15
*FZ = Familienzentrum; |IE = Integration; BP = Betrliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veradnderung/Planung
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 9,2 % 64,8 %
Platze (gesamt) 13 107
Kinder (gesamt) 141 165
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 0 7 7 50 100,0 0,0 0,0 6 4,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
136 141 144
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 75 28 103 62,4 27,2 72,8 0,0 4 2,4
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
164 165 143
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Wohnbereich: Herz-Jesu
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Herz-Jesu

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*

Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP

1 | Guter Hirte "Sterntaler” 40 10 46

2 | Kath. Kiga St. Mauritz 70 20 [

3 | Kath. Kiga St. Agnes 45 20 o
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betrliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:

Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten

u3 3—ub

Versorgungsqguote (gesamt) 24,5 % 169,0 %

Platze (gesamt) 27 147

Kinder (gesamt) 110 87
3.2 Kinder unter 3 Jahren

Kindertageseinrichtungen Tagespflege

Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote

25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 4 16 20 18,2 80,0 20,0 0,0 7 6,4
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
98 110 79

3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren

Kindertageseinrichtungen Tagespflege

Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote

25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %

0 75 70 145 166,7 48,3 51,7 0,0 2 2,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
97 87 59
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Wohnbereich: Mauritz-Mitte
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Mauritz-Mitte

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | El "Montessori-Kiga" 35 35 o
2 | Kath. Kiga St. Erpho 70 20
3 | Ev. Epiphanias-Kita 20 45 30 [ ]
4 | Kath. Kiga St. Pius 45 20 o
5 | El "Filou® 7 9 16
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 15,1 % 117,6 %
Platze (gesamt) 29 227
Kinder (gesamt) 192 193
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 2 10 12 6,3 83,3 16,7 0,0 17 8,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
231 192 164
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 108 111 219 1135 50,7 49,3 0,0 8 4,1
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
188 193 130
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Wohnbereich: Rumphorst
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Rumphorst

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Stadt. Kita Gartenstral3e 40 40 10
Kath. Kita
2 St. Thomas- Morus 70 30 ®
3 | Stadt. Kita Rumphorst 95 20 [ ] [
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betrliche Belegplatze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 9,7 % 108,7 %
Platze (gesamt) 20 212
Kinder (gesamt) 207 195
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20 9,7
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
188 207 197
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
25 90 20 205 105,1 43,9 43,9 12,2 7 3,6
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
232 195 207
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Wohnbereich: Uppenberg
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Uppenberg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | El "Sonnenblume” 9 26 35
2 | El "Kita Kinderhauschen" 21 24 45
3 | El "Pustekuchen” 20 20 o
4 | El "Die kleinen Strolche" 4 12 16
5 | El Kindergruppe "13" 5 11 16
6 | Kath. Kiga Dreifaltigkeit 45 20 o
7 | Kath. Kiga St. Bonifatius 45 20
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
L\l Einrichtung Veranderung/Planung
El "Kita Kinderhauschen'| Umwandlung der Hortgrapp eine Gll -u3-Gruppe
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 26,5 % 103,9 %
Platze (gesamt) 56 186
Kinder (gesamt) 211 179
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 39 39 18,5| 100,90 0 0 17 8,1
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
204 211 196
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h 45h | gesamt| % % % % TP %
50 133 183 102,2 72,7 27,3 0,0 3 1,7
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
185 179 189
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Bezirk: West
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

‘i” “.
A . "‘!l"‘
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4
T
b r
1. Wohnbereiche
51 Gievenbeck
52 Sentrup
54 Mecklenbeck
56 Albachten
57 Roxel
58 Nienberge
2. Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 25,6 % 104,7 %
Platze (gesamt) 387 1.773
Kinder (gesamt) 1.512 1.693
3. Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 100 191 291 19,2 65,6 34,4 0,0 96 6,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
1.546 1.512 1.442
4. Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh| davon35h| davon25h Platze Quote
25h 35h 45 h | gesamt % % % % TP %
17 1.105| 602 1.724 101,38 34,9 64,11 1,0 49 2,
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
1.610 1.693 1.500
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: West

Bezirk

Entwicklung der Tagesbetreuungssituation von 2003ib 2008
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Wohnbereich: Gievenbeck
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Gievenbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*

Nr. | Einrichtung Gl Gl GIlll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Ev. Lukas-Kita 20 70 40 o

2 | El "Waldorf-Kiga" 60 20 20

3 | Kath. Kiga St. Michael | 75 6 [

4 | DRK Kita Wolkenburg 10 65 50 o

5 | Kath. Kiga St. Michael IlI 10 70 30 [ ]

6 | Juhi-Ms KiTa "Lichtblick" 20 7 58 50 [ [

7 | Stadt. Kita Weitkampweg 10 45 33

8 | Stadt. Kita Am Gievenbach 20 70 20 o [

9 | Stadt. Kita Legdenweg 10 45 50 o o

10 | OUTLAW Kita Gescherweg| 20 10 45 46 o

11 | Kita St. Michael Il 10 45 26 [

*FZ = Familienzentrum; |IE = Integration; BP = Betrliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:

Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung

1 | Ev. Lukas-Kita Neue u3-Platze im Rahmen einer GI-Gruppe (2-6 Jahre
2 | El "Waldorf-Kiga" Neue u3-Platze durch zwei GI-Gruppen (2-6 Jahre)

6 | Juhi-Ms KiTa "Lichtblick’ | Neue u3-Platze im Rahmen einer GI-Gruppe (2-6e)ah

8 | Stadt. Kita Am Gievenbach Neue u3-Platze im Rahmen einer GI-Gruppe (2-6 Jahre
10 | OUTLAW Kita Gescherweg | Neue u3-Platze in einer GI-Gruppe (2-6 Jahre) &ell-Gruppe (0-u3 Jahre)
11 | Kita St. Michael Il Neue Einrichtung am Wickenkamp, u.a. mit u3-Platzen

3.
3.1 Grunddaten

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009

u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 21,6 % 103,2 %
Platze (gesamt) 139 739
Kinder (gesamt) 645 716
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze 25h| Platze 35h | Platze 45h Platze Quote % | davon 45 h | davon 35 h davon 25 h Platze TP Quote %
0 24 74 98 15,2 75,5 24,5 0,0 41 6,4
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
664 645 547
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze 25h| Platze 35h | Platze 45h Platze Quote % | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze TP Quote %
0 424 293 717 100,1 40,9 59,1 0,0 22 3,1
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
659 716 543
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Wohnbereich: Sentrup
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Sentrup
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Kath. Kiga St. Theresia 95 20 o
2 | Studentenwerk TausendfuR3ler 48 32
3 | "Niki de Saint Phalle" Betriebskita der Uniklirik
4 | Studentenwerk Chamaleon 20 40 40 10
DRK Kita
S Horstmarer Landweg 15 15
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betrliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
1 | Kath. Kiga St. Theresia Neue u3-Platze im Raheiear GI-Gruppe (2-6 Jahre)
4 | Studentenwerk Chamaleon Neue Einrichtung mit insgesamt 5 u3-Gruppen
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 83,3 % 96,3 %
Platze (gesamt) 100 129
Kinder (gesamt) 120 134
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35sh davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 36 56 92 76,7 60,9 39,1 0,0 8 6,7
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
127 120 131
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 75 51 126 94,0 40,5 59,5 0,0 3 2,2
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
125 134 120
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Wohnbereich: Mecklenbeck
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Mecklenbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl GIll | Ganztags| FzZ IE BP
1 | El Kita "Kotenkotten" 9 6 15
2 | Kath. Kita Maria Aparecida 7 45 40 o
3 | Stadt. Kiga I. d. Alten Schule 10 25 5 o
4 | Stadt. Kita Mecklenbeck 40 45 30 [
5 | Kath. Kiga St. Anna 75 o

*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betrliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:

Nr.

Einrichtung

Verdnderung/Planung

2

Kath. Kita Maria Aparecida

Weiterfihrung der Hortgruppe, Neue u3-Platze imrRa einer GlI-

Gruppe (0-u3 Jahre), Integration KAG aus Caritastiaria Droste"

Stadt. Kiga
I. d. Alten Schule

Neue u3-Platze im Rahmen einer GlI-Gruppe (0-u8e)ah

4 | Stadt. Kita Mecklenbeck Neue u3-Platze im Rahsirar GI-Gruppe (2-6 Jahre)
4 | Stadt. Kita Mecklenbeck Neue u3-Platze im Raheirar GI-Gruppe (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 27,4 % 111,0 %
Platze (gesamt) 45 243
Kinder (gesamt) 164 219
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 10 24 34 20,7 70,6 29,4 0,0 11 6,7
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
173 164 218
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 173 65 239 108,7 27,3 72,7 0,0 5 2,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
249 219 225
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Wohnbereich: Albachten
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Albachten
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Stadt. Kiga Albachten 20 50 15 o
2 | Ev. Claudius - Kita 7 33 15
3 | Kath. Kiga St. Josef 95 30 [ ]
4 | El Kita "Kinderhof" 20 20
*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betnliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
1 | Stadt. Kiga Albachten Neue u3-Platze im Rahmeardbl-Gruppe (2-6 Jahre)
4 | El Kita "Kinderhof" Neue u3-Platze im Rahmen ei@-Gruppe (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 14,2 % 106,3 %
Platze (gesamt) 27 220
Kinder (gesamt) 190 207
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 2 13 15 7,9 86,7 13,3 0,0 12 6,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
182 190 152
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 150 60 210 1014 28,6 714 0,0 10 4,8
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
174 207 172
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Wohnbereich: Roxel
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Roxel
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | AWO Kiga Aloysia Delsen 50 6
2 | Kath. Kiga St. Ursula 20 70 30 [
3 | Kath. Kiga St. Pantaleon 20 45 20 o
4 | Anne-Jakobi-Haus 20 70 35 o o
*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betnliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
2 | Kath. Kiga St. Ursula Neue u3-Platze im RahmeereGI-Gruppe (2-6 Jahre)
3 | Kath. Kiga St. Pantaleon  Neue u3-Platze im Raheieer GI-Gruppe (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 18,4 % 99,6 %
Platze (gesamt) 46 271
Kinder (gesamt) 250 272
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 28 3 31 12,4 9,7 90,3 0,0 15 6,0
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
251 250 229
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 176 88 264 97,1 33,3 66,7 0,0 7 2,6
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
247 272 254
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Wohnbereich: Nienberge
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Nienberge

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Kath. Kiga St. Sebastian 95 20 o
2 | El Kita "Kindertraum" 20 10 30 [
3 | El "Die Krullys" 7 8 15
4 | Stadt. Kiga Nienberge-Hager 50 1 o
*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betnliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 21,0 % 117,9 %
Platze (gesamt) 30 171
Kinder (gesamt) 143 145
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 0 21 21 14,7] 100,0 0,0 0,0 9 6,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
149 143 165
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
17 107 45 169 116,6 26,6 63,3 10,1 2 1,4
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
156 145 186
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Bezirk: Nord

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009
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1. Wohnbereiche
61 Coerde
62 Kinderhuas-Ost
63 Kinderhaus-West
68 Sprakel
2. Grunddaten
u3 3—u6
Versorgungsquote (gesamt) 20,3 % 119,9 %
Platze (gesamt) 183 1.085
Kinder (gesamt) 900 905
3. Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon3sh davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 6 141 147 16,3 95,9 4,1 0,0 36 4,0
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
890 900 778
4. Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh| davon35h| davon25h Platze Quote
25h 35h 45 h | gesamt % % % % TP %
25 569 465 1.059 117, 43,9 53,F 2,4 26 2,
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
955 905 803
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: Nord

Bezirk

Entwicklung der Tagesbetreuungssituation von 2003ib 2008
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Wohnbereich: Coerde
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Coerde
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Kita Holtmannshof 20 10 20 50 20
2 | AWO Kita Nerzweg 7 33 25 [ ] o
3 | AWO Spielstube Coerde 20 60 80 o o
4 | Ev.Andreas-Kiga 5 60 15 o o
5 | Kath. Kiga St. Norbert 90 40 o o
6 | Stadt. Kita Am Edelbach 10 70 30 o
7 | DRK Kita An der Meerwiese| 7 53 35 [

*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
AWO Kita Nerzweg Weiterfilhrung der Hortgruppe
2 | AWO Spielstube Coerde | Neue u3-Platze im Rahmen einer GI-Gruppe (2-6 Jahre

3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten

u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 16,1 % 112,1 %
Platze (gesamt) 60 426
Kinder (gesamt) 373 380
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 0 51 51 13,7] 100,90 0,0 0,0 9 2,4
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
381 373 317
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h 45h | gesamt| % % % % TP %
0 200 214 414 108,94 51,7 48,3 0,0 12 3,2
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
381 380 323

86




Wohnbereich: Kinderhaus

Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Kinderhaus

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl GIll | Ganztags| FzZ IE BP
1 | El "Die Gluhwirmchen" 20 20 40
2 | El "StralRburger Weg" 20 20
3 | Kath. Kiga St. Josef 95 20 o
4 | Stadt. Kita Im Moorhock 20 45 40 [
5 | Ev. Markus-Kita 20 10 50 30 o
6 | Stadt. Kita Briningheide 20 75 20 [
7 | Stadt. Kita Killingstraf3e 40 25 20 o L
8 | Stadt. Kita Kinderhaus 20 10 20 50 [
9 | El Krabbelgr. "Die Knirpse" 9 9
10 | Stadt. Kiga Wilkinghege 20 50 10 ]
11 | EI "Die Krokodile" 7 10 17
12 | Die Arche Heilpadagogischer Kindergarten
*FZ = Familienzentrum; |IE = Integration; BP = Betrliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:
Nr. | Einrichtung Verdnderung/Planung
Die Glihwirmchen Neue u3-Platze im Rahmen éidgBruppe (2-6 Jahre)
2 | StralRburger Weg Neue u3-Platze im Rahmen eih@r@pe (2-6 Jahre)
4 | Kita ,Im Moorhock" Neue u3-Platze im Rahmen ei@é-Gruppe (2-6 Jahre)
7 | Kita Killingstraf3e" Neue u3-Platze im Rahmenegiil-Gruppe (2-6 Jahre)
10 | Kita ,Wilkinghege* Neue u3-Platze im Rahmen ei@é-Gruppe (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 21,9 % 124,0 %
Platze (gesamt) 101 543
Kinder (gesamt) 461 438
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Pléatze 25h | Platze 35h | Platze 45h | Platze | Quote % | davon 45h | davon 35 h davon 25 h Platze TP Quote %
0 6 70 76 16,5 92,1 7,9 0,0 25 54
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
433 461 382
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze 25h| Platze 35h | Platze 45h Platze Quote % | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze TP Quote %
25 309 196 530 121,Q 37,0 58,3 4,7 13 3,0
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
488 438 389
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Wohnbereich: Sprakel
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Sprakel

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Kath. Kiga St. Marien 75 15 o
2 | El "Die Minis" 5 10 15
3 | El "KiTa Bergmannshof I 6 9 15
4 | El "KiTa Bergmannshof II" 9 21 30

*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betnliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
Neubau einer Kindertageseinrichtung in Kombinatioit einer
Einrichtung der Kinder- und Jugendarbeit. Die Kitird als
zweigruppige Einrichtung mit Angeboten fir u3-Kinde Kin-
dergartenjahr 2008/2009 errichtet und im SommeB260ffnet.
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 33,3 % 133,3 %
Platze (gesamt) 22 116
Kinder (gesamt) 66 87
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 0 20 20 30,3] 100,0 0,0 0,0 2 3,0
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
76 66 79
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 60 55 115 132,2 47,8 52,2 0,0 1 11
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
86 87 91
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Bezirk: Ost
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009
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1. Wohnbereiche
71 Mauritz-Ost
76 Gelmer-Dyckburg
77 Handorf
2. Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 15,4 % 90,7 %
Platze (gesamt) 80 516
Kinder (gesamt) 521 569
3. Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 34 21 55 10,6 38,2 61,8 0,0 25 4.8
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
481 521 482
4. Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh| davon3sh| davon25h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
26 357 124 507 89,1 24,5 70,4 51 9 1,6
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
550 569 520
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Bezirk

Entwicklung der Tagesbetreuungssituation von 2003ib 2008
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Wohnbereich: Mauritz-Ost
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Mauritz-Ost

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Ev. Paul-Schneider-Haus 50
2 | Kath. Kiga St. Konrad 70 20
3 | Kath. Kiga St. Margareta 70 20 o
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 6,5 % 75,4 %
Platze (gesamt) 16 196
Kinder (gesamt) 246 260
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 0 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 16 6,5
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
239 246 221
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 150 40 190 73,1 21,1 78,9 0,0 6 2,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
247 260 231
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Wohnbereich: Gelmer-Dyckburg
Ubersichtsplan

95



Wohnbereich: Gelmer-Dyckburg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Kath. Kiga St. Josef 50 8 o
Kath. Kiga
2 St. Maria Himmelfahrt 25 10
3 | El "WaldKindergarten" 3 22 o
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betrliche Platze
2. Verdnderungen und weitere Planungen in den jeweiligen Wohnbereichen:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 16,1 % 98,0 %
Platze (gesamt) 14 99
Kinder (gesamt) 87 101
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 13 0 13 14,9 0,0 100,( 0,0 1 1,1
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
84 87 83
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 79 18 97 96,0 18,6 81,4 0,0 2 2,0
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
93 101 91
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Wohnbereich: Handorf

Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Handorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | El Kita "Villa Kunterbunt" 10 22 32 o
2 | Ev. Kita Kinderbriicke 40 25 25 [ [
3 | Stadt. Kiga Am Juffernbach 25 o
4 | Stadt. Kiga I. d. Eichenaue 20 45 15 o
5 | Kath. Kiga St. Petronilla 75 15 o o

*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
Ev. Kita Kinderbriicke Neue u3-Platze durch zwkGBuppen (2-6 Jahre)
4 Stadt. Kiga Neue Einrichtung mit zwei u3-Gruppen in Form von- Gl
I. d. Eichenaue Gruppen fir Kinder von 0 — u. 3 Jahren
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—-ub
Versorgungsquote (gesamt) 26,6 % 106,3 %
Platze (gesamt) 50 221
Kinder (gesamt) 188 208
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 21 21 42 22,3 50,0 50,0 0,0 8 4,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
158 188 178
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
26 128 66 220 105,48 30,0 58,2 11,8 1 0,5
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
210 208 198
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Bezirk: Sud-Ost

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009
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1. Wohnbereiche
81 Gremmendorf-West
82 Gremmendorf-Ost
86 Angelmodde
87 Wolbeck
2. Grunddaten
u3 3—u6
Versorgungsqguote (gesamt) 17,9 % 106,2 %
Platze (gesamt) 135 775
Kinder (gesamt) 755 730
3. Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 33 58 91 12,1 63,7 36,3 0,0 44 5,8
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
752 755 747
4. Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh| davon35h| davon25h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
51 434 267 752 103,( 35,5 57, 6,8 23 3,2
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
762 730 824
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Bezirk

Entwicklung der Tagesbetreuungssituation von 2003ib 2008
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Wohnbereich: Gremmendorf
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Gremmendorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Stadt. Kita Normannenweg 10 70 30 o
2 | CVIM "Janusz-Korczak-H." 10 45 25 [
3 | Stadt. Kita Loddengrund 20 70 20 o
4 | Kath. Kiga St. Ida 95 20 o
*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
3 | Stéadt. Kita Loddengrund  Neue u3-Platze durch \ebruppen (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsqguote (gesamt) 13,9 % 97,8 %
Platze (gesamt) 44 306
Kinder (gesamt) 317 313
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35sh davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 11 15 26 8,2 57,7 42,3 0,0 18 57
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
320 317 282
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
25 189 80 294 93,9 27,2 64,3 8,5 12 3,8
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
316 313 305
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Wohnbereich: Angelmodde
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Angelmodde
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Ev. Friedens-Kiga 45 20
2 | Stadt. Kiga Eichendorff 40 [
3 | Kath. Kiga St. Bernhard 20 45 30 o o
4 | AWO Kiga Angelmodde 20 25 5 o
5 | Caritas Miriam Kita 7 28 35
*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betiiiche Platze
2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:
Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
Stadt. Kiga Eichendorff | Neue u3-Platze durch 2&eGruppen (2-6 Jahre)
3 | Kath. Kiga St. Bernhard| Neue u3-Platze im Raheirar GI-Gruppe (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008,/2009
3.1 Grunddaten
u3 3 —-u6
Versorgungsquote (gesamt) 16,9 % 98,1 %
Platze (gesamt) 37 209
Kinder (gesamt) 219 213
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 16 10 26 11,9 38,5 61,5 0,0 11 5,0
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
212 219 214
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh| davon35h | davon25h Platze Quote
25 h 35h 45h | gesamt| % % % % TP %
0 124 80 204 95,8 39,2 60,8 0,0 5 2,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
221 213 223
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Wohnbereich: Wolbeck
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Wolbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*

Nr. | Einrichtung Gl Gl GIll | Ganztags| FzZ IE BP

1 | Stadt. Kiga Am Schulzentrum 20 50 10

2 | El "Die Angelstrolche" 6 11 17

3 | Stadt. Kiga Am Drostenhof 70 20 [

4 (Sé?e?:érlfé%ré) Am Drostenhof. 20 20

5 | El Kita "Isisgarten” 7 9 16 [

6 | Kath. Kiga St. Nikolaus 50 10

7 | El "Lauheide" 20 20

8 | El "Regenbogen-Kita" 10 20 30

*FZ = Familienzentrum; IE = Integration; BP = Betnliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
1 | Stadt. Kiga A. Schulzentrum | Neue u3-Platze im Rahmen einer GI-Gruppe (2-6 Jahre
3 | Stadt. Kiga Am Drostenhof | Neue u3-Platze im Rahmen einer GI-Gruppe (2-6 Jahre
7 | El "Lauheide" Neue u3-Platze im Rahmen einer @lppe (2-6 Jahre)
8 | El "Regenbogen-Kita" Umwandlung der Hortgruppeiime u3-Gruppe (GllI; 0-u3J.)
Eine neue Einrichtung im Zusammenhg mit dem Baugé&l@beck-
Nord ist in der Planung. Die Fertigstellung ist 2X10 vorgesehen.

3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten

u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 24,7 % 127,5%
Platze (gesamt) 54 260
Kinder (gesamt) 219 204
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon 35 h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h | gesamt % % % % TP %
0 6 33 39 17,8 84,6 15,4 0,0 15 6,8
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
220 219 251
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h 45h | gesamt| % % % % TP %
26 121 107 254 124.% 42,1 47,6 10,2 6 2,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
225 204 296
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Bezirk: Hiltrup

Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009 .,
"‘ ﬂ" ‘
“1 '
L 8
'l!"-
‘ r
1. Wohnbereiche
91 Berg-Fidel
95 Hiltrup-Ost
96 Hiltrup-Mitte
97 Hiltrup-West
98 Amelsburen
1. Grunddaten
u3 3—u6
Versorgungsquote (gesamt) 16,3 % 102,7 %
Platze (gesamt) 153 1.108
Kinder (gesamt) 939 1.079
2. Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon3sh davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 28 63 91 9,7 69,2 30,8 0,0 62 6,6
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
947 939 908
3. Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh| davon35h| davon25h Platze Quote
25h 35h 45 h | gesamt % % % % TP %
30 670 368 1.068 99,0 34,5 62,¥ 2,8 20 1,9
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
1.100 1.079 971
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Hiltrup

Bezirk

Entwicklung der Tagesbetreuungssituation von 2003ib 2008
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Wohnbereich: Berg-Fidel
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Berg-Fidel
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*

Nr. | Einrichtung Gl Gl GIll | Ganztags| FzZ IE BP

1 | Stadt. Kita Berg Fidel 7 78 35 o

2 | Kath. Kiga Maximilian-Kolbg 20 45 32 o [

3 | AWO SPZ 7 28 35 [ J

4 | El "Die Feldmause" 20 20 [

5 | El "Die kleinen Hobbits" 6 10 16

6 | ,Lorenz-Sud“-Hort Kinderhort

*FZ = Familienzentrum; |IE = Integration; BP = Betrliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung Veradnderung/Planung
Kath. Kiga - . .
2 Maximilian-Kolbe Neue u3-Platze im Rahmen einer GI-Gruppe (2-6 Jahre
4 | El "Die Feldméause" Neue u3-Platze im Rahmen dBidbruppe (2-6 Jahre)
3/6 | AWO-SPZ / Lorenz-Sid Weiterfihrung der Hortgrepm ,Lorenz-Sid"
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten
u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 19,9 % 95,7 %
Platze (gesamt) 32 198
Kinder (gesamt) 161 207
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h gesamt % % % % TP %
0 0 28 28 17,4 100,0 0,0 0,0 4 2,5
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
178 161 152
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h| davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
0 63 110 173 83,2 63,6 36,4 0,0 5 2,4
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
187 207 151
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Wohnbereich: Hiltrup
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Hiltrup
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1. Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*

Nr. | Einrichtung Gl Gl GIll | Ganztags| FzZ IE BP
1 | Kath. Kiga St. Marien 95 20 o

2 | Stadt. Kiga Emmerbachtal 40 25 10

3 | Stadt. Kita Wielerort 40 50 20 o

4 | Ev. Kiga Hiltrup 20 25 20

5 | Kath. Kiga St. Clemens 95 30 o L

6 | El "Die Hiltruper Strolchef 7 11 18 [

7 | Kath. Kiga St. Martin 20 75 15 o

8 | Stadt. Kita Burgwall 95 30 [

9 | Stadt. Kita Hiltrup-West 10 45 30 o L

10 | DRK Kita Lummerland 10 65 40 ]

*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008/2009:

Nr. | Einrichtung Verdnderung/Planung
2 | Stadt. Kiga Emmerbachtal| Neue u3-Platze durch zwei GI-Gruppen (2-6 Jahre
4 | Ev. Kiga Hiltrup Neue u3-Platze im Rahmen ein&xQBuppe (2-6 Jahre)
9 | Stadt. Kita Hiltrup-West| Neue u3-Platze im Rahmagrer GlI-Gruppe (0-u3 Jahre)
10 | DRK Kita Lummerland Neue u3-Platze im Rahmere®ll-Gruppe (0-u3 Jahre)
Aufgabe der AWO-Kita ,Bockhorststraf3e”

3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009
3.1 Grunddaten

u3 3—ub
Versorgungsqguote (gesamt) 16,3 % 104,9 %
Platze (gesamt) 95 679
Kinder (gesamt) 584 647
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45h gesamt % % % % TP %
0 28 31 59 10,1 52,5 47,5 0,0 36 6,2
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
577 584 612
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon4sh | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h | 45h | gesamt| % % % % TP %
10 457 202 669 1034 30,2 68,3 15 10 1,5
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
696 647 662
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Wohnbereich: Amelsbiren
Ubersichtsplan
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Wohnbereich: Amelsbiiren
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 20082009

1.

Die Einrichtungen

Platze pro Gruppenform Besondere Merkmale*
Nr. | Einrichtung Gl Gl Glll | Ganztags| FZ IE BP
1 | Stadt. Kiga Sonnentau 115 20 o L
2 | Kath. Kiga St. Sebastian 95 20 [ ] o
3 | El Kita 71 20 20

*FZ = Familienzentrum; |E = Integration; BP = Betiliche Platze

2. Verdnderungen zum Kindergartenjahr 2008,/2009:

Nr. | Einrichtung Veranderung/Planung
1 | Stadt. Kiga Sonnentau Ubergangsweise Aufstockum@d5 Platze
2 | Kath. Kiga St. Sebastian 9 zuséatzliche u3-PliitzBahmen der Kindertagespflege
3 | ElKita 71 4 neue u3-Platze im Rahmen einer Glgpe (2-6 Jahre)
3. Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2008/2009

3.1 Grunddaten

u3 3—ub
Versorgungsquote (gesamt) 13,4 % 102,7 %
Platze (gesamt) 26 231
Kinder (gesamt) 194 225
3.2 Kinder unter 3 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h davon 25 h Platze Quote
25h 35h 45 h gesamt % % % % TP %
0 4 4 2,1 100,0 0,0 0,0 22 11,3
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
192 194 144
3.3 Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
Kindertageseinrichtungen Tagespflege
Platze | Platze | Platze | Platze | Quote | davon45h | davon35h | davon25h Platze Quote
25h | 35h 45h | gesamt| % % % % TP %
20 150 56 226 100,4 24,8 66,4 8,8 5 2,2
Kinder 2007 Kinder 2008 Kinder Progn. 2013
217 225 158
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7. Fazit und Weiterentwicklung

Die Kindertagesbetreuung stand und steht
durch die Umstellung auf das KiBiz vor gro-
Ren Herausforderungen. Angesichts der jetzt
zum Kiga-Jahr 2008/2009 beginnenden prakti-
schen Umsetzung in den padagogischen Alltag
jeder Kindertageseinrichtung setzen sich die
Anforderungen fort.

Die Stadt Munster hatte fur die erforderliche

Umstellung gute Voraussetzungen und hat die
bestehenden Mdoglichkeiten bei den Abstim-

mungsgesprachen mit den Trégern genutzt mit
dem Ziel,

B die Kindertagesbetreuung in Munster fach-
lich und bedarfsgerecht weiter zu entwi-
ckeln,

B die bestehenden Ressourcen weitestgehend
zu erhalten und

B den Betrieb der Kindertageseinrichtungen
fachlich und wirtschaftlich auf einem guten
Niveau weiter zu ermdglichen.

Im Ergebnis bedeutet dieses fir die Kinderta-
gesbetreuung in Mdunster, dass die u3-
Angebote sehr gut ausgebaut worden.sind

Zum Kindergartenjahr 2008/2009 stehen rd.
350 Platze in Kindertageseinrichtungen und
rd. 40 Platze in Kindertagespflege zusatzli-
che zur Verfligung.

Der hier vorgelegte Kindertagesbetreuungsbe-
richt 2008 zeigt die Kindertagesbetreuungssi-
tuation umfassend auf.

Inhaltlich hat sich der Kindertagesbetreuungs-
bericht den Anforderungen, die das KiBiz be-
sonders auch fur die Kindergartenbedarfspla-
nung und insgesamt fur die fachliche Weiter-
entwicklung mit sich bringt, angepasst.

Neben der Analyse der Kindertagesbetreu-
ungssituation in Munster mit seinen planeri-
schen Grundlagen (Platzzahlen, Betreuungs-
formen, Altersgruppen und demografische
Entwicklung) legt der Bericht einen erweiter-

ten Schwerpunkt auf die Analyse der fachli-
chen Entwicklung in der Kindertagesbetreu-
ung. Im Kapitel drei sind die mit dem KiBiz im

Zusammenhang stehenden Themen und fur

115

Munster bedeutsamen Angebotsentwicklungen
dargestellt.

Ein ganz besonderes Augenmerk legt der Be-
richt auf die Wohnbereiche und die Struktur
der jeweiligen Kindertageseinrichtung, weil

die mit dem KiBiz verbundenen jahrlichen

Struktur- und Budgetplanungen eine grofie
Angebotstransparenz erforderlich machen.

Die Wohnbereichsiubersichten sind daher deut-
lich umfangreicher und auch informativer ge-
worden.

Zu jedem Wohnbereich sind neben den wohn-
bereichsbezogen Kerndaten der Kindertags-
betreuung zu jeder Kindertageseinrichtung die
einzelnen Strukturdaten, d.h. die Gruppenform
und die Platzzahlen dargelegt worden.

Ferner wird Auskunft gegeben Uber weitere
zusatzliche Merkmale wie ,Familienzentrum®,
.Integrative Erziehung“ und ,Betriebliche
Platze".

Jeder Wohnbereich enthélt eine zusétzliche
grafische Ubersicht, die Uber die Kinderta-
geseinrichtungen informiert und ihre Lage im
Wohnbereich anzeigt.

Die in diesem Bericht dargelegten Strukturen
der Kindertageseinrichtungen und die be-
schriebenen Angebote der Kindertagespflege
bilden die Grundlage fiir den quantitativen und
gualitativen Ausbau der Kindertagesbetreuung
in Miunster und fir die mit den Tragern abzu-
stimmende Angebotsplanung fur das kommen-
de Kiga-Jahr 2009/2010.



	Einleitung
	1. Kerndaten zur Versorgung und Weiterentwicklungsperspektiven
	1.1 Kindertageseinrichtungen
	1.2 Tagespflege
	1.3 Kinderhortbetreuung im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe
	1.4 Schulkindbetreuung im Rahmen der Offenen Ganztagsschule (OGTS)
	1.5 Neubauplanungen

	2. Analyse und Bewertung der Kindertagesbetreuungssituation 2008/2009
	2.1 Kinder unter drei Jahren
	2.2 Kinder im Kindergartenalter

	3. Fachliche und qualitative Entwicklungen in der Kindertagesbetreuung
	3.1 Kinderfördergesetz (KiFög)
	3.2 Kindertagespflege
	3.3 Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren
	3.4 Qualitätsmanagement in Kitatageseinrichtungen
	3.5 Sprachförderung für Kinder in Kindertageseinrichtungen
	3.6 Förderung und Integration behinderter Kinder
	3.7 Flexible Kindertagesbetreuung - Flexible Öffnungszeiten
	3.8 Betrieblich unterstützte Kindertagesbetreuung
	3.9 "Kinderhorte"

	4. Arbeitsschwerpunkte im Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien und in der Arbeitsgemeinschaft Kindertagesbetreuung (AG 78 - SGB VIII)
	4.1 Arbeitsschwerpunkte im Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien
	4.2 Arbeitsschwerpunkte der AG 78

	5. Finanzdaten
	6. Wohnbereichsübersichten
	Stadt Münster
	Bezirk Mitte
	Bezirk West
	Bezirk Nord
	Bezirk Ost
	Bezirk Süd-Ost
	Bezirk Hiltrup

	7. Fazit und Weiterentwicklung

